ITT 


IMT Nuremberg Archives 


Н – 373 


International Court of Justice 





y 
г. 


Jodi 


nach 
d Со] Ф 1 H 
3ozuogzilicrl. 
land 
chos 


derungen vorgonorr 


tel 


Grarmri 


Y 


Бол boi Urlszu! D 


HIE 


H0373 — 0002 
mbcerg, Doutschland 


Gren ron 1000 Uhr 
ohos Ger 
c Des 
darin ucberein, dass dioso grosson 
goschickt wordon sind? 


dcr anderen Mitto dio ongowondot wu don, u 


will d поп oin Dokument untorbro iton, 


ion 


Gromm uoborschr 


n 
CERN 


Denxrcloron 


ltnoliio n von 


und 


Vorschrift ist 


zuviol sosagt, 





Sngoordnot, und 


War dor sor ‚onannto 


iorlondon zuruockk 


ub 
+ МЈ 


lchon Di 


kenn s von irgendwo 


dies 


gl: 


bon, Ich 


Ihn 


andor е! 


jc! ros- 


ıorlich zu 


JORT петт 


¿LIU L ¿L Zl 


ein Irrtun 


— TT e ra 
Кызды), | ل‎ Fa De 


Schlopp=-Tr 


-ivilbehocrd 


7 7 e 4. 
)соопозт 


Dinge rior mussten 


< 


"ordo сй» 


^ 


ich habe dos in 


“SS, dass joder 


ehrto V 


^ 


^ а 1 4 4 
IEO ckauf 
ın +y с аА Ú 


on 


So 


ARSA 


VT EEN 


аро, nc o1 


on 


73 1 
Von COSC 


ny » 
BZ LON. و‎ 


davon; proch 


08 D 


Kriesswirtschaft 


3 


1 nitnolui;on kenn, 


dats 


taorvoror 


\ ШЇЇ 


Son- 


^ em 
ALLIA 


a 


irgendwie! 


Der icidhs- 


Ga Abor 


ANUNG vcre 


ЗА 


‚orunzon a 


SSO 





Juni = 


ck 
wi 


Fall aufmerksam gomacht worden, da war er schon besc.ıl 

vermute, cass es von Firmler und uebor Horärich gekormen ist, 
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Röichsstiftung bei Zen Nielorlenlen befinlet, Es hanlelt 
un oine deutsche ¿ms 216, uni keineswegs un eine hollaendische, sà 
viol ich vorsteho, Sic бороп dos Weiter on, міо vorsehiodone Sum- 
поп vortoilt worlon sollton, 
VORSITZENDER: Xoonnon Sio mir Sinzelhoiton hioruobor engoben, wo 
.Ss io Surmo dort in Лор Bank gowosen ist, 
DEOENEST: Jawohl, "opp Praosičonte Ich rioochtç noch oinisos 
los Dokumentes, wo or попса Лоп Enilzwock der Vor- 
P oPrklcort, 
P, Con Trlocs sus dem Vorkauf 
cti-onon in 
; fuor rowisso Zw Su 
ion Vormoocon juclischer Herkunft 
etzten Punkt komon 


diesor Vornouson, 
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brbo ihn Vorzoschlogson, 
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zu bringen, sonlern in lon Niolorlenden zu lcsson 

iio Vorwondun5 solber ist ganz of: Er wollte sio jc 


bringen, 


say Sie koonnon sich von lieson Dokunont jotzt ocbwon- 
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E 2 1 raa, JP SLOOP laosst, 
lio ich habon wollte, mir vollkormen unzorstoort 


wi 11 r mod vivondi cedceuonrnt? 
P: Wielange hat (denn dieser modus vivondi ge 


- 


scho 12 ktobor wor, Dor 
Siaubo, dess os zwischen 15, und 20. Oktobor E 


e Iu “nr as A uftrar r тороп Aloso An- 
Chef поіпор Vorkohrsob teilung hatto den Auf брас gog , 


eu $ {7 31 ^o q io 
ordinun^ zu widorrufen, Ts dnuorto чог Praxis Wochen, b5ovor 


hollaondiseho Vorkok y a, ation zu sarnonbroch, 


F: Bis wonn unsofachr? 
bis Mitto Novonber 


Vorkchr bostand? 





EE (Um 


Fortsctzum:; dos SE des inscklagten Scyss-Inquart durch 
lir.Dobonost, ankiz crürotcr dor franzocs,Dolo ation, 

Das ist richtige Wir koonncn in Novonbcr und im Dozonber so vicl Lebensmittel 
nach Holland brinron, dass dicso scchs Wochen Frost als aoussorstos lass ucbor- 
brucckt v; cn koonncn, Und in Septaibor war ich dor fosten iicinun?, lass ich 
in Novaibor und Dozanbor dicse Verschifiungsmoczlichkcit zur Vorfuo;un: hoben 
Де ә 


Und heben Sio dicso wirklich erhalten ? 


Leidor nicht, dcnn durch das Vor боп dor nioderlacnlischon Vorkchrs sSbchocrdcn, 


Zusammenhang zit anderen krico bon ton Unstaonden, stand "iosc liger;lichkceit 
nicht zur Verfucsuns, 
F: Sic waren sich jodoch voll bewusst, dass Cic von Ihnen rotroffono Entschoicunc 
Schworo Folscn haben muossc ? 
4i In Soptorbor war der Entschluss noch nicht so schror, als dic Tatsache, dass 
dic Deutsche \ichruacht unbodinst nit Ruocksicht „uf lon Eisonb-hnorstrcil соп 
Verkehr un! dic Vorkchns; 1ittol brauchtc; und in Wahrung der Reichsintoross en 
wucrde os fuor nich kcinen -rocssorcn Vorwurf ccocn, als wonn das Deutsche Volk 
Segon worde, ich hactto nicht allcs ionsehomoc:licho und Durehfuchrbaro fuor 
lic Fortfuchrun: dos Каго? gotan, 
Vorsitzender: Sio haben sich nit dicson Thoua schon vestern bcfasst, nicht wahr ? 


lirsDebenost: Ich zlaubc nicht, 
Vorsitzender: Das Schiffohrts-Enbarro warde sicherlich »cstorn bcsprochone 
lreDcbonost: Horr Vorsitzender, Ich jloubo, dass ich gestern nur von con Bo- 
Schlocsnohnunzon dor SS una anderer gesprochen habe, Ich habe nur 1 oder 2 Fraron 
volkswirtschaftlicher Natur gcstollt un! glaube дісѕоѕ Gobict noch nicht beruchrt 
zu haben, Vem ich cs gotan habc, dann bi | ich das Goricht un заса unr: e 
Ich bin fast даліф zu Endo, 
cgo der Bank der Niodorlondo boi Ihror inkunft in Jahre 19l0 ? 
c Nicderlacnlische Bank als Notenbank var, г "bo ich, in wosontlichon 
бог Basis cinor Privatbank aufscbaut, Praosidont uar Horr Trips Dor Staat 
Cuorfto cinon cowisson Einfluss gchabt ha ben, weil cs ja dic Notenbank Wale. 
Koonnon Sio Ihrc Erklaorun^;on nicht otıas kucrzor haltcn ? 


Dann wordon sio nicht cic vollc vVahrhcit ontnalton, 


Hat Cio Sunuc von Gold unc Devisen ccn Banknotonunlouf godockt ? 
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А: Ich vermute, nach Massgabe dcr Golddeckung oder des Vorhandenscins dor 


o 


Golddevisen, Und tatsacchlich war dio Devisendcckung hocher, als dio Ausgabe 


der Noten, Dio hollaondischo Bank hat nohr Gold und Golddovison gehabt, als 
sio Noten auszegcben hat, 
Und wic war dic Lage zur Zeit dos doutschon Zusarmenbruchos ? 
Da hat os сіпісо Ifilliarden und zwar cinc zionlich hohe Swme an lilliarcen 
Papiorcz;cló in Unlauf gchabt und violloicht noch 23 Millionen Golc-Gulccn, 
„ber vor ollon waren Reichsmark vorhanden ? Stimmt das ? 
ich sage 23 !illionen Gulden in Gold, ріс ucbrigo Deckung ducrfton 
‚mrcisunsen aus dom Roich Sowescn soin e 
F: Haben Sio cio Aufhebung der "Dovisonrronzo! veranlasst ? Wollen Sic bitte 
antworten, 
is Ich weiss nicht, was "Abschaff б do» Dowison! bocouten solly 
(Erllacrung der Dolnetschorin: "Deviscnsrenzc!) 
Е: Stinmten Sio der Notwendigkeit dor Aufhebung dor "Devis sengrenze! absolut zu ? 
А: Der Vorschlag ist aus meinen Ant gekormen, Ich habc ihn ucbornonion, Herr 
Trip hat protostiort. Ich habe ihn nach Berlin gogcben, In Berlin hat dor Herr 
Roichsnarschall dafuer ontschicd on, Reichsminister Funk war dagegen, und ich 
aabo Con von mir scmachten und von Herrn Rcichsnersehall robillicton Vorschlag 
Qurch;ofuchrt, 
F: ¿bor porsocnlich haben Sic ihn zuzcsti 
Vorsibzcncor: Was meinen Sio oiröntlich mi 
sich dorzoit befassen ? Hir wollen nur wis 


lir Dobenost; Ich ncino damit den freicn Unlauf der lcutschen ‚achrun: in Holland- 

dic Aufhcbunz der Grenzc zwischen Deutschland und Holland, soweit dio "suischen 

Zahlunssmibtel 

T: Hatto nicht auch Holland bodeutendo Summen in Gcstalt sogenannter! fre ivilliscr 

Zohluncon " zu leisten, unter anderen fuor con Kampf болоп den Bolscharismus ? 

А: Ich cla aubos ich nabo den Fall £ deutlich damn Ste Das Reich verlangte 

in cinen sowissen Zeitpunkt als nittolbaro Besatzı ‚skosten 50 Millionen Mark 
V.rboroitunr dor Verteidigung in Holland, In Holland haben vir das 


genannt aus roin optisch-politischon Grucndon. In Wirk- 


ordcrung dos Roichos, dic so odor so hactte gezahlt 
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Also ich belaste keinen Niederlaender nit dieser angeblichen Froiyilli-koit 


| Und on dà [as wen zugestimut, nicht wahr ? 
Jarohl, 


“io wirtschaftlichon und finanzicllon Folsen allcr dioser Ил 


finenzicllen Folcon waren cin ausscrordentlich crhochter Banlmotonunla uf, 


2ussororcontlich hohe Giro-Konten, die sich in irgend einer Forn sowohl in Reich, 
1 allon besotztcn Gobicton gsleichz;cblicben sind, In Holland haben wi 
geracht, in Fronkrcich war os andors, ca c. ) Erschnis ist 
auf Jon Zusarmonb | dos Reich "lc lactto Deutschland don Krior nicht 
vorloron, cotto Holland. boute cinon Anspruch von ucbor ЦЕ Milliarden Guldon 
an cin souvoraenes Deutschland. 
Gut, Wollon Sic nunuchr Dokuncnt 997-PS botrac} nton, das ocroits ccostorn 
Наспасп hatten und schen, was Sio von diesen liassnahuon ton. Es handclt 
cite lh der fronzoosischon Uebersotzun: und Seite 12 des deutschen 


Orisinaltextes, Is ist der grosso Ber yss-Inquart, Rr-122, 


Nr Debonost: 


Oe a Pn ДХ 2 + 
SNLILOCN oczonneo 


on Sinne untorschric- 


ias richtir 


uss bouto zurcb on, cass meine danaligo Leinun; 


com sonst wuoric ich Herrn Ban ecsilonten Tr Zu stark bolastcn. 


D 


e 


geschricben ist, isi noch nicht ccr Zustand der spactorca aufhobung dor 
war nur «іс Vorcinborunc der unbosehraenkton innahme Cor Bank- 


noten zwischen доп beiden Notonzankone In ucbricon darf ich auf das 


was ich ucbor dic Qualitacton dos Horrn von Trip cent habe un? loubo, 


on Zustimmun; in minen 2uccn dic voclkorrochtlicho Zulaoss 


nicht orklacrt, ass sio" schon an Сіс Unabha 'onci-koit dos Niocor- 
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acncischon Staates herankomnt ? 
ver oin ucbertricbener Optimismus in meiner Darstellung. 
Gericht wird Ihre Darstellung zu wucrliron wissen. Sio zozen ouch 
der Zollsrenzen in Ervaocung ? Ist das richti.; ? 
nicht verstanden, 


orten die Vcbersotzun; nicht abe ‘ic koonnon Sio Са cerrerten, zu 


? = Haben Sio nicht dic 4ufhobunr dor Zollsrcnzen in Erwaorcunc 


чогоп in don Niederlanden nicht vorschiod Dicns ts tol vorhanden, dio 


sich rit Сог Plucnderuns von Kunstschactzen 


А Ich kann os nicht W plucndern" nennen, abor jodcnfa mit dor Bowirtschaftunr 


Versoxrcunc Oe Set: 
b Ihre ¿nschauunc, Abor jedenfalls gab 


` 


dic Dienststelle dos Dr.ifuohlnann besonders rut zckannt ? 


ihn in die Nioderlande berufen ? 
o iluchlnann nach den Nicderlondon vorousgeschickt, canit cr mir meine 
o rcounlich cinrichto, 
Nur un Ihro Dienststellen einzurichten ? 
oson ¿uccnbliek nur, un dic Dionststcllc cinzurichton, 
`: Und spacter 7 
Duchluann ist dann wogz;ofohron und kon nach einiscr Zeit als cine Dienststelle 
dcs Viorjahrosplanos zur Sichcrun; von Kunstschaotzon. Es war so achnlich, wie 
in Polon, 
Е: Was habon Sio unter " Sicherung von Kunstschactzon " vorstarn!on ? 
A: Praktisch — ich will ger nicht vicl horurmmodon, == praktisch hatte or 


1 


fostzustollon, ob in den bosch] tagnahrıten Vermocgen Kunstwerke sind und hatte 


л 


den Auftrags, diese Kunstwerke an vorschiodono Во: llen anzukucnlisen. 
Fs Nur un fostzustcllon unà sic anzukuondiszon? 
denn dor Ankauf wurdo dann von боп vcrscehiod Stellen solbst besorgt. 


` 


or sich auch mit Соп privaten Kunsthandel bes schacftist ! nt, als 


TP om d Sg 
Vermittler, 
"1 eo 
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F: Haben Sio auch auf diesem Wege Gemaclde fucr sich sclbst orworbon ? 


АФ Jayrohl, Nicht fucf mich, sondern fuor cic gestern dargestellten Zwecke e 
F: Nun, Sio haben auch gestorn orklacrt, dass io cinc zrossc Anzahl von 
Kunstschnetzon in Sichorhoit bringen Lossen, Unter licsen Kunstschactzen bofandc 


ich natuorlich auch Gomacldo. Fuor wolchen Zweck brachten Sio cioso in Sichcr- 


so, violc Kunstschnctze habe ich hocchstons insofornc sichorgosto 
durch <o Beschla;nahme feindlichen und Juclischen Vermocsens dicse Sichorstol- 
lung und weitere Liquidation crfol-to, Ucbor Cic von nir orvwacnnton Goschonkc, 
ZeBe on Соз Kunsthistorische iixscun in “len; habe ich viclloicht 3 ocer B Bil- 
dor 2nrckouft, 
Angckloster, ich habc sc Kunst- 


chactze in Sicherheit scbracht hab. 


Cie Beschlasnchnc dos juodischon un! foi nÖlichen Vornoegens 
‚cn prinaoron Zweck der Scqucstricrunc, Es wer aber mit der Zeit 
-cso Kunstschactzc von Reich aus Ou eut werden.Die 3 odor l Bilder 
habo ich nit Поп soforti on Zweck scksuft, Bio bostinnten Reich 
ZeBe Cou Kunsthistorischen liuscun in ^ 


m 


P: Abor os gab ja in Holland nicht nur jucci 
ja auch gosact, 
rnooccn in ollrcncinen, sondern nur, wenn cinc besonders fcind- 
or Stollun nahnc солоп das Reich nachgowioscn war. Dic wurden 
;czoson. 
nun folsenlos Dokuncnt zceschr icbcn, welches dom Goricht borcits 
unc das Sic bostinut konnen, Zs hanlclt sich un Schriftstuock 
das unter Nr,.RF-13l, untorbroitot wurde, Ist Ihnen das Dokument bekannt 7 
Es ist cin von Ihnen an Dr,Larmonrs gerichte d Dicsor Briof bcfasst 
sicht nit don Ankauf von Bil! rn, d.h, nit fuor Con Fuchrer sotactizten Kocufen, 


ud 


In Absatz 3) dicscs Br icfos, lt. franzoosischon Text schreiben 550 vio folrt: 
5 i 


Га 
d 


tius der iir vorgelersten Aufstellung ontnohnc ich, dass auf dicso Art cine 


ziemlich (rosso Zahi. von vortvollon Billern sichergestellt wurde, Bilder welche 
der Fuchrer zu Proison gekauft hat, dic nach meinen Nachforschungen in dem Lande 
als coradozgu 2ussorordontlich billig bozoichnot worden muessen,! 
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Haben Sic auch auf diesem Wege Gomacldo fucr sich solbst erworben 7 
Jawohle Nicht fuck mich, sondern fuc» die gestern dargostollton Zwecke e 


Nun, Sic habon auch gestern orklacrt, dass Sio cinc z c Anzahl von 


Kunstschactzen in Sicherheit brincon liessen, Untor dicson Kunstschactzgon befandc 
sich natuorlich ouch Gemacldo, Fuer wolehon Zweck brachten Sio diese in Sichcr- 
heit ? 

i also, violo Kunstschactze habo ich hocchstons insofcrno sicher;ostellt, dass 
durch Cio Doschla;nahno feindlichen und juecischon Vermocsens 2iosc Sichorstol- 
lung und woitoro Liquidation orfolcto. Uobor dic von nir erwachnten Goschonkc,; 
ZeBe an Саз Kunsthistorische iiuscun in Wion, habe ich viclleicht 3 odor B Bil- 
der angckauft, 

Е: ängcklagter, ich habc Sio cfrost, sus wolebon Grundo Sio dicso Kunst- 
chactzo in Sichcrhoit scbracht habon 
Dic Einzichun:; == dic Beschlasnahne des juodischon und foinclichon Vornocgons 
hatte don primaoren Zwock dor Scquostricrung, Es war aber nit 


An 


Ta 14 xar - Lues - "n" r^ m3 ^ 
cass cilcso Kunstscehoctzo von Reich aus auf: 


gsckheuft worden.Dio 3 odor 4 Bilder 
ich nit Поп soforti-cn Zwock Cokauft, Bio bostirw:ten Reichsinstitutioncn, 
don Kunsthistorischen liusoun in "ion, zu gobon. 
os gub ja in Holland nicht nur jucdische Verrwogen. 
uch gesagt, foindliche Vorrnooron, ¿ber das waren nicht 
| Vornooccn in allscneinen, sondern nur, wenn cine besonders fcind- 
осот Stcellun nahno geren das Reich naehszowioson war. Dic wurden 
dann auch cinsczorcen. 
Fs Sio habon nun folsendes Dokuncnt geschricben, welches don Gericht bercits 
vorsclert wurde und das Sic bostinit koennen. їз handslt sich un Schriftstucck 
F-821, das unter Nr.RF-13hl unterbreitet wurde. Ist Ihnen das Dokunont bekannt ? 
ist cin von Ihnen an Dr,Lanners serichtcter Brief, Diosor Brief bofasst 


sicht nit con Ankauf von Billern, dehe nit fuor Соп Fuchrer setactisten Kacufen, 


In Absatz 3) dicsos Bricfos, lt. franzoocsischom Toxt, schreiben 940 vio folct: 


lius der nir vorgelosten Aufstellung entnohnuo ich, dass ouf diese Lrt cine 
ziemlich grosse Zahı von wertvollen Billern sichergestellt wurde, Bilder welche 
ler Fuchror zu Prcison gekauft hat, die nach meinen Nachforschungen in dem Lande 


geradozu ausscrordentlich 1 01111 bozcichnot worden muessen. 
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Dann fuogen Sio da das Rorbrendt Solbstportract wiclor -cfun2on warde 

und zwar war das Muchlmanns Vorcionst, 

Infolgedessen var dicso Sichcrstellung von Kunstuorkon loch sichtbar zu dom 

Zwock, dass dic Rcichsbchoorden sic пас ı Deutschland bringen konnton, Stinnt 

das nicht a 

i: ра bostoht : Zweifel, Bozuc-lich cos Rombrand t=Bildlos noochto ich 

nur orwachncn, dass оз illcc-l nach Holland сокошлсп ist un! "oben 

"uro. 

Е: also оз wurde nach Deutschland auf con uoblichon "ebe zcbracht 
zioroncte-Bilé ist, :laubo ich сар kein Zvrcifol, 


Vorschrift verletzt worden, 


auch cine ganze Anzahl von Kunst-c=-cn- 


tacnden und Tiurtsachen ancocji not, 2,5. Diononton, Edclstcine uste? 
Davon ist mir nichts bekamt, 
Davon wissen Sic nichts 


dor Unterkassco N\r.3? 


TT + 
e DË Des 
fN 
eus сеп Л 


‚ Ihnen also unbekannt, Gut, schen 
Vornoocons des kocni-lichen Hauses angeordnet? 
porsoonlich, 
voron also der Ans 3 icht wahı cr cas anconort 
4: Nicht nur ccr 4nstiftor, ich habo mich dazı entschlosson, Ich habe os curch- 
Sofuchrt 
Е: Also Sic waren nur čer Ausfuchren 
Ja der Jusfuchrondo, 
Ich frago Sie nicht, ob Sio auch dor “usfuchrende waren, ich habe 
‚cfuchrt 
cin, ich habe gestern cenau d larg >] us welchen Gruondon ich mich 
ontschlosson habo mit ciner Boschlarnshuc dos DCL eben Vermoczcns vorzu- 


gehenes Ich habe das dann auch durbh- scöuchrt, 


ll 286 





SPINA MUN TK 


АЙ Nein, ibh habe gestern venau dargestellt, aus welchen Gruenden ich mich 
entschlossen habo nit einer Beschlagnahno des koenislichen Vernoogens vorzu- 
gchen, Ich habo das dann auch durchs;efuchrt, 

Sio gobon vor, dass das das Errobnis бог Rede dor Коспіссіп war, 
sestern Cosast, nicht wahr ? 


Jowohl,. 


P: Ich werde Ihnon jotzt orlaubon von oinon Dokunont FR-828, wclehos ich unter 


dor Nuxigr 1533-nF vorloco, Kenntnis zu nchio 


ilclle 


(Den anscklasten wird das Dokument ucberrcicht) 


Dicscs Dokuacnt ist oin Brief von Reichsleiter Born an den Rcichsninistcr 


Dr.Loiriors von 3, Juli 1911, Im Anfang des Bricfos oroortort Bornuann 


ES 
GLO 


Cor Kocnisin = und zwar im letzten absatz, c St derjenige, der uns von 


cr schreibt: 
dor schon fruchor 


Aarı Nad EM ° con 
on Reic ISKOLLILSSAT 


1 AES РЕВ nus nl du ҢА 5 1 a eh 1 
огро Lu ACEL Á ли. Á A wkl vn on dos 


1.1 ker UI 
c 


Glauben Sio immer noch, dass das in Verbind der Rode der Коспігіп war ? 


f 
wer mon A 
wer moncntan 


haben doch das Dokuuü.nt in Ihrer 


meiner Zbinnorun; ontsehuunc пз aes ich oinon solchen 


, v e ^ Pang m + dm ER TE xu А, E MAT کی‎ e l EES, fs ҷаве рез 
intrar schon : асг Gestellt haben soll, Ic um r. "lier nicht orinnorn, 


ich croertert, ot 


ı mich eigentlich orst 


2 


alten wurde, Das war ja 


lorlando halten hat, Sie hat auch 'osproc! 


ist cine Егк1л erung und 


` - en la en > a > 
cINSCNAcTtz 


in Jen Nicderlandon bc trifft und der Vers uch, das Land 


germanisieren = ist cs nicht Tatsz 


cr Sezicrung , coron Оһо? Sio гоп, aussctuchrt Turco 7 


Ja und nein, Es ist nir vollkommen klar, 2 “ie Niederlande unser Verhalten 


Plucnåcrung empfandcen, 


17 
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"weg 


Im 


Fornell und rechtlich scheint cs mir nicht so zu sein. Germanisiert hot 


Jio Niedorlande ucberhaupt nicht, 


E 


Е: Gut, wollen Sio sich bitte 


^ 


Schon Textos und Soito 26 des fronzoosi 


Boricht 


sisci so 


1сп Text, ich vorloso dic 


Те 
© 


Tacti:koit ; cht haben un! zwar Soito 22 dos ‹ 


"1. Dor Gegenstand ist 


sagen Sic ist corzcoit 


пс Kontrolle (er 


Dic 74rtsch2ft und dor 


Kriocsvorhaoltnissc unr gestellt, Planunscn gu oincn 


scha on 


„МД 


Kontinontolid:i Pt in Angriff сопоппоп, 


Tany 


Vorractc 


di 


cmein, dic ios Lande 


Reiches zuccfu ic finanzicllon hi 


chr&, | 


d an i 


lo Stouorunz dcs 


4 


Nn ab n 
сагрсіЬ der 


De T + 
uc ion Zwe iUc 


"loubo fuor 9): 


bcn und der Punkt 3 


dic саз Gericht 


d me cmt ue cinhst 
150 СПО „nsicht, 


noch lurz auf dis Julcnfrasc zurucckkomien, 


tostiortcn болоп боп ¿btransport von Tausenden 


thausen und dass cs “апп keinc Transporto 


а z “ ^ ^ 
o Vors nach aus 


chle ppunz 


enz oncors war als -ic zwei anderen 


Solbstvorst 


— 


acndllich, iiauthauson und Buchonm 


wachren] Auschwitz nir als cin Sarmmcllasor 


bez 


verbleiben sollten bis cbon der Kriog 
scheidung 
суор Sio nach Holland kamen, 


ncurs in Polen ? 


das Dokument 997-PS anschen, Scito 22 


dor dic Vcberschrift tra (cct UFoststoelluncon", uf 


" Foststollun оп," 


genucgend und 


Vorkohr sinc in Gan, 


Rohnatoriol der 


Punkt 


cinsonaocvn"Ao! 


ald 


oichnot wurdc, in da 


dout- 


schen, Ich bozicho mich auf den Teil Inre 


Scito 26 in franzoc- 
14 s aha s e 
сіс Sic ucber Ihre cisenc 


loutschon Textes: 


latiort von 19, Juli 19h0, 


in Hinkunft zunchnend 


\cutschen Dchoc "cm, 


^+ 


chracht und auf 


grosszuccicen Широм auf 


dic Bereitschaft hiorzu nahezu 


kricc;svirpschoft Сов 


ZA 
ого 


er in 1940 witocbong 


losson, allcs auf Grund 


gesch 


aaant eo 
Besatz 


wird jede un geehrt, vol- 


tans truktive Ilco cincs ncucn 


Ich mcchte 


von dir nack 1 


mehr 


A 
hwitz 


° 


° 
warcn Konzontrzotionsla cr, 


odor irrond cine anloro Ent- 


лог Adjutant dos Goncralzouvor- 





Deui E - p ai \\!! 


H0373 — 


Nicht ganz, aber der Stellvertreter. 


Noch besser, I,folcodosson rucsson Sio Zoch cort von dicsen Leon Sprochcn 


annals hot os Auschwitz noch gar nicht sorchen. 


сіс Asche von Tausenden von Juden von Buchemra 


` 


olor Lauthausen gegen cine Bezahlun;; von 75 Tlorins (?) ihren Fanilicn zu- 

ıcckgoschickt vurde ? Das war 191 un! nt Sio abc gehalten spacter andere iinss- 
nehmen goren ^io Juden zu orcrcifon un? zwar solche | lassnahncn, lic zur Dopor- 
tation Cor' Judon fuchrtcn ? 


` 


1011 Cicso in meinen Ausen vorerst Taluici "unc pconannto Nassname genz otwas 
cio Deportation oder dic 4bfnohrun-^ in cin Konzcontrationslaccr. 
konnton Zoch das Schicksal sor Julon, Cio transporticrt wurden nach 
don Lascrn, 
Schicksal 
Wolche Bedenken ich hatto, habe ich cestorn orklaort, 


cinco ¿ns che. Sic sprachen ;ostorn von Ropro 


nicht ctwas, ucber 


MeDobo onott: Horr Praosid 


wurden auf vorschicdenen Erklacorunscen, 


3 sale mc ` 1 4 ^ 
Ancoklacton besichen, 


Vorsitzoncor: Das Gericht ist cor Uoinum » da 10 dioso Sachen nicht noch 


S rcr A ای‎ Ene ne 


cinnal behandeln solltın, 


ferde ich obschlios бог Goisolu,. Ich nooch- 


te aber noch Gino Frarc ichtlich dor Uoborsehi cermungen stellen, wenn cs 


las Gericht crlaubt, ille anderen Fra en, dio 1 im Sinne hatto zu stollc on, bo- 


treffend Geiseln, worde ich, wenn cs das Gericht Tuenscht, nicht mehr stellen. 
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1 
4l 


Nicht ganz, 


N fer A ` e — 
чооп besser, I4folrocoss 


en 


0 cs 4,uschvitz noch 


usston Sio Connnicht, 


LAU ıthnauson 


gegen cine Bez 


ıccksceschickt vurde ? Das 


Aë 
noinxon 


Soron 


tation Cor’ Judon fuchrton ? 


Сїсзо in 
ist als 


c kamton Zoch 


Schicksal] 


1, wie wir os 


okannte 
cino ¿nsich 


+ A Spa 
tssacho. 


Zeitun; in Loy 


nicht ctwa 


? 


ап 


TT. e e sde, y < 
Herr Praosidcnt 


vorschicordonen 
Sohar 
m» czichen. 


itzoncor; Das Gcricht ist 


aber noch cine Frare hinsi 


Лес 
ere] 


Gericht crlaubt, Alle 


et wi 
апас 


treffend 


9 Hausladen 


ass 


‘io Judon zu crercifon un? 
ncinen nucen vorerst 1 


¿ie Deportation odor dic abf fuohrun: 


houtc 


Welche Bedenken ich hatto, habe ı gestorn orl 


Erklao 
De OL باب‎ 


dor 


htlich dor Uchersch 


en Fra^on, cic 


Geiseln, wordo ich, wenn 


DT 


aber dor Stellvertreter, 


mucssen Sio Joch Cort von dicson La-cr sprechen 


gar nicht gogobons 


сіс Asche von Tausenden von Ju^on vcn Buohocnva 


ahlung von 75 Florins (?) ihren Familien zu- 


911 ux. böchslten spacter andoro ilass- 


zvar solcho Паззпаћлоп, Jic zur 


Dopor- 


jvakuicrun;: conannto Massn сопа otwas 


in cin Konzentration: 


загс 


or JuZon, Cio transportiert turde 


ic allcr- 


оого» 


SLO 


spröchen 


ham e QU „ - 1 م‎ ^ en Lë D 
аз, uobor di Lo соз | schon oin Krouzvcr- 


Meinun; 


SE аі 7 PEE а un É h кд? 
en ooczuo lich dor Geiscla, Ich nooch- 


"On өп stollen, wenn 


ich in Sinno hatte 


FC ie a ا‎ 
stellen, Wie 


Gericht +uenscht, nicht mohr stellen 





EE ШШШ 
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Jodonfalls darf ich noch cinc Frage stollon bozuorlich der Ucbomrsclmrorumun сп, 
Vorsitzondor: Das Gericht ist dor cin mo, dass Sio costorn schon dieso 
Sachen behandelt haben ° 

LL 


4reDobonost:Ja, Сапа bin ich fertig Herr Praosicont, 
ae ( 


Gericht vertast sich nun auf cinico länuton,. 


(Gerichtspause von 11.16 Uhr bis 11,3 





H2uslodon 
-0024 


s а "ez: " . E D z i. x 
Vorsitzender: Das Gericht wird sich heute nachmittag # vor 5 Uhr verta gen und dan 


اس ———— 


geschlossene Sitzung abhalten, 


e D 


- "a ЧЕ 
Mr. Dodd: Herr roesident, ich bemerko, dass der Verteidiger Kaltcnbrunncrs heute 


morgen hicr ist und wenn ich richtig verstanden habc, wollte or cin Krouzverhoer 
nit Scyss-Ingunrt durchfuchren und vielleicht koennte das jetzt gemach werden, ui 
201% zu orsp-rcn, 
Vorsitzender: Ja, 
Rechtsanwalt Dr. Kauffmann fucr don .ngeklagten Kaltenbrunner: 
KREUZVERHOER 
„ Hou fmonn: Herr praesident, ich bitte zu entschuldigen, das ich gestern so- 
gen den Unwillon des Gerichts erregt haben weil ich nicht da wer, Es hatte sci 
Don besonderen Grund, denn dic Vorhzeltnisse sind nenchn-l stecrkor -1s dcr Wille, 
. ç 1 : e 1-1 D n + 3 . 
hette in den letzten ohren cine schwere Krankhoit hinter mır und habe mich 


+ . 


gç fuchlt, obwohl ich fest vorhatte, zur Sitzung zu crschcinor 


Solbstvcrst endlich, Br, Kauffmann, wir nchnen Ihre Lrkl^crung zur 


ge,.seit wann kennen Sie den ngeklrgten Kalten. 


ıbrunner entiwcder im Jahre 1935 ode „nfong 1936 kennen gom 
lernt in Zusaaenieng nit den Hilfswerk "Lambert", das wor сіле von dor Polizei gi 
Auldete Unturstuetzungsorganisation fu: Not geratene 
miliens 


F: elche Rolle hat Kaltenbrunner vor dom ¿nschluss in “2 


gespielt, Gchoerte cr zu don rrdiknlen Elementen oder zu 


Man sacto nir damals, dass K. ‚Ltenbrunnder der SS n-2ncstcht, dor Fuchrer der i: 


len SS war er nicht, das ter cin Ingenieur in dcr Steiermark, 


er das der Ingeniour Lcovold 


Nein, Ich hrbe mit Zernatto порог Kaltenbrunner wicderholt gesprochen, “ir ha- 


e - 


` EI ту . ` ж. * H B I . ` e Ai H D H 
ihn als cie "Polizci des 11, Juli" in der Fartci bozoichnct, cas heisst, scin 


Einfluss ist dahin cgengon, die radikalen #lemonte vor Ixcesscn, wie im Juli 193/ 


zurucckzuhnlten, 


t: Kaltenbrunner wurde denn Untorstatsso »kret2cr in “esterrcich ? 
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Ja 


wohl e 


- 


Erfolgto nun den Vorschlag, ihn zum U 


roichischon “reisen hcr^us 


Nach noincr Konntnis nur von Ocstcrrc 


mei 


wcis fucr ncino cn 


cige llinistoemrien bekoi 


tonbrunnor Crwioson, voi, vir 


wolltcn, 


d welches 


urn узе 
“LU 


n 


nun GC 


^ » - ° 
isse kro acr 


e 


I 


ch 


wii £ 


*laubo 


N In DN w C Ee e 
Nach Rucektritt Skubl.s 


dc n 


nannt, als 


vh 


Hoydrich FON, 


Onbrunne 


ht fost, nner in 


lLoch och 


politischen und 


za LI 


richtentactirkcit, Zir Zeit Hoydrie 


Immer nur von Heydrich gesprochen, 


2 


wenn or 


Kaltenbrunner kam, 


so erinnere ich 


sprochen het, sondern vom Rei chssicherheit 


oder durch Hirm 


ino prrktischen 


Ssckrotocr hat 
lc ог vom Bundospracsidentoen zum S 


solcher h^tto. or "dninistrativc 


we 


rnin 


ох 


HII; 


73 — 0025 


nterstratssckretacr zu ernennen,von ocstcı 


er, Hitler oder den -ngcklagton Gocring 


ich. Ich sclbst habe vom Reich kcinen Hi - 


non, Die Partei in 


ja in dcr Polizciorganisation ^ auch cincn Mann drin 


bliegenhceiten in 


y 
+ 


cr ucberhnupt noc) nichts gemacht. 


Laatsschrotacr or- 


«453,3 " d RI SC) CS 
ода ockonomische Funktio Ci¬ 


ich zum Bcispicl 


onn cor "iin" gesagt hab, mussten wir 


cichssic horh 


orholt ge- 


‚uptquar- 


ht, 


besuc 


L 
LI: 


nbrunner wohr- 


ins Foldquortior ilon und entspr: 


besit 
at. 


Zwock « 


igentliche ior Do- 


sh^uptantos dor wor 


fuer scino Nach- 


chcerheitspoliz« 


nicht, Cass er von Kaltenbrunner £ 


shauptont und mo: chual 





(Um 


selbst habe mit Kaltenbrunner — soweit ich mich erinnerc - nur 2 mal in sicher- 
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lic hen Fragen gesprochen. Das cine Ма] wer dies der Fall wegen des 


2 A # 


Verbleibens Dr, Schuschniggs, ucber den Dr, Kaltenbrunner nir berichtet hot, das 


zweite 1\1. sollte oin Verwandter von mir in ein Konzentr-tionslozor kommen, Ich 


Р2 


mich ап K^ tenbrunner gewandt, wcil dns hier der einzige Bekannte war in 


Reichssicherheitsamb-tund ich auch glaubte, dass er dort etırs zu sagen habe, Ich 


wusste nichts von der .Ъ renzung der Funktion, Kaltenbrunner hat damals mit !tuelle 


telefonisch in oinor solchen eise рсврг‹ wie ein Vorgesctzter nir cinem nach 


geordneten Mitarbeiter nicht spric! Oositivo Beweise fuer seine Tre tigkeit habe 
Te DH z a г - 8 р 
Johre in dios “zichung mit Aaltenbrunncr іп engstcer 
Ssomnonarboit wer, Ich habe ihn ‚uch fucr seinen .uslands snechrichtendienst a 
erte zur Verfuccung gestellt bzw. bei der zustaendigen Stelle erwirkt 


im Binvernchnen mit дог тозе -спаісоп Reichsste] 


e 3 ° 


^ic sprrchen cben von Mueller, Sic meinten damit can Gesta po-Chef !iueller ? 


Hatten Sic don "indruck, dass dicsc ^ сіс cigentliche 


" L . E H E L е 


1 A nah 1 e nlet TAS ? 
hatte bezueglich der sächerhceitsp: Kuloncon f 
£ ° m. Pen mem Hr 
Ich kann nur sogen, dass ich bczuoglich dcs elefongesprncchs zu 


Saai as 
ЕЗЕТ KS 
иетссл oic 


Such militacrische 
wren schr gcheime Berichte, dic lur in 4 Kopien her¬ 


Kaltenbrunners Zrncnnung schon 
Nein, diese Borielto hat “ültenbrunner erst Endo 1943, anfongs 1944, cingefuehr 
wonn ich mich recht erinnere, 
"orin bestand der Untersch d gegenueber d orici dic gewochnlich von 
Canaris verfasst waren 
Berichte von Conoris kom ‚nicht oder nur zum Teil, Ich } 
vom Reich ssicherheitshruptant. 
Сіс von Kaltenbrunner ho sllten Berichte sich durch 
cine besondere Schaerfe und Offenheit in der {ritik ^n oeffontlichen Hassnahmen 
usdrueckten und da le sich dadurch hervorheben ? 


e 


Ja, auch das, Vor allem waren die В. richte Kaltenbrunners Wirklich objcktiv 
> P J 





TI 


In welchem Umfange kamen dieso Bc richte an 


. 
Р2 


Ivh glaube, dáss so cin Bericht LO = 60 Sciten gehabt hat, linnchmnl auch nohr, 
Er duerfte 2110 drei bis vier Чосһеп erschienen seine Es duerften nber zuch noch 


Spezinl-Berichte erschienen soin. 


т 


És Wissen Sic, ob diese Spozial-Berichte an militscrische Stellen gerichtet unc: 


3 


haben sie — ich meine die, die Sio ороп erwachnt haben - : h cine militror: 


Dic Borichte, von denen ich spreche, waren vorwiegend politischer N=tur und u 


mittelbar 


1 


^n don Fuchrer gerichtet, In diesen Berichten сгіппогс ich nich cincr 
eusscrordentlichen Stc llungn-hmo 
lischo Kirche, die suf oinom Bricfpepicr mit cc eberschrj, les Roi erheil 
hrutpamtes stand, ws mir sls cin unmocgl 

Sie sprechen с bo; Üiosen beiden Kritiken, Vëelehon Inhalt hatto nun diose 

erwechnten, cios 
nan den Polen wieder cine Autonomie 

eine unrbhacnzige Verwaltunge Wenigstens wurde es ihnen versprochen 
dor krtholäschen Kirche vori^ncto cr cio "iedcroeinfuch: g aller vorwaltungsmsoss: 


on. 
gen und sonstigen Befchle und verlangte zuch, dass sio ohne Zerstocrungen bleiben 
sollten, d.h. die t ische und 
Dr, Kauffmann: 
Durch Mr. Dodd: F: 
im Jahre 1938 wurden un! dass Ih itzlicdsnunne 

Sicbon Millio псп, Die Zugchocrizkeit w^r gucltig vom 13, Unerz 1938 als form 

Partoinitglicd 

Ja, wenn Sie sagon "formell", rollen : orsuchon horvorzuhcbon, 


verstehe, und-darauf hinweis у "lo tatsacchlich, venn auch 


Scitreg bezahlten und 


beiden ersten Punkte stimmen nicht. Ich hobe nur Unterstuetzunzsbeit raoge 


> 


vom Herbst 1937 bis in das Jahr - intsch wldigung, vom Herbst 1932 


1933 gezahlt, Ich hobe mich aber innerlich schon als Nationalsozia 


ef 
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m 


betrachtete mich als Partoimitgliod, aber ohne eine ausfuchrlichc formelle Ver- 


lichtun ngscorklocrung, 


"aren Sie oin Mitglied dos Steierischon Hoim^tschutzos ? 


Р; D 


Dos Steierischen Heinnts chutzes, jawohl, von Herbst 1932 an, 


Und diese Organis ‘tion wurde doch praktisch vollkommen vin don ] 


боп ucbcrnommon zu cinor Zeit, sls Sie schon Mitglied waren ? 


Das ist beabsichtigt gewesen, Es wurde aber nicht Curchgofuchrt, Es wor dio 


e 


Voroinbarung, dass der Stoicrische Hoimotschutz in die Partei aufgenommen wird, 


Huonchen hat das abor nicht &cton, und es mussten dio einzelnen Mitglieder des Sto; 


erischon Heimntschurzen cinzoln in die 
Sic einen Henn namens Dr. press 


LES e 


Ücinen Sie Andreas озор ? Ich glaube, dos war cin Rechtsa walt, ober persoon- 


lich h^bc ich ihn nicht gekannt, 


т 


F3 


S Stcierischen Heimtschutzes war ? 


Sie sich, dass Sie a iiaerz 8 n 1 © Untorredung hatten, 


nur einige Tage vor dem ¿n 
Das habe ich nicht mehr in Erinnerung, 


Vielleicht kann ich Ihnen helfon, Erinnern Sie sich, dass Sie ihm mitgeteilt 


zwor im Jahre 1932, 
kurz che die Orgarisntionen vorbotc n wurden ? 


dE 


© vollkommen 205503 chlossen; denn Chef des Steicrischen Hcimatschutzcs 


wer Konstantin Kammerhofor. Das ht ganz Oesterreich rcwusst, 


£. W CS 


P: Sie erinnern sich also nicht an eine Unterredung,iin der Sio gesagt haben, was 


D 


ich eben zitiert habe e Sagen Sie nun, dass Sie os niomals бовосо habon ader lass 


sich nicht daran erinnern; das will uch geklacrt hobon, 


2 


4n die Unte ung erinnere ich mich, aber ich erklaerte, dass es vollkommen 


ausgeschlossen ist, d'ass ich erklacrt haett« ch wor de ло? des Steicrischen Hc 


ei 


metschutzes, Das hat ganz Ocsterroich gewusst, dass dies Konstantin Kammerhofer we 


D " 2 1 


ist wohl moeglich, dass ich gesagt hatte, dass : d hr intimer Freund von 


[: 


Kammerhofer war und das wor auch der Fall, 
A 


F: Gut, Ich mocchte Ihnen dahor SCine , go zeigen im Falle "das Volk gegen Dr, 
= 


Guido Schmidt", Es ist das Dokument Nr, 290 Seine ssage wurde vor dom Oberster 


Strofgoricht in Wien am 19, ilnorz 1946 ver Richter Sucher abgegeben, Wir legen dic 
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als USA 882 vor, Ich ersuche Sic 


2 


сіпоп Satz finden, der beginnt: 


"Am 7, Maerz 1938 ===!" usw, =< " chc 


es unmoczlich 


"Um 


cnzuschon und Sic werden 


gemacht wurde; kurz bevor der 


ex AA š ч р e bs "E T = H 
Steicrische Hcimatschutz in jahre 1923 verboten wurde." Dann:?fachrt ог fort und 


ei 


1 * D 
pezicht sich suf don апп Kamnerhofer, don Sic cbe 


2 


a^ 


Sc : 


ton im naechsten Satz sagt or: "Er Scyss-Unquzrt 


“© 


Пе 


AL 


treten und ist 


unc. ist niemals aus der Organisat otroton," 


kein Hitglicd der NSD.P waren, formell korrekt 


+ 


Be 


carbceitet 


2 


Erklacrung, dass Sic gal 


Dre loser kann ucborha 


* 


upt nicht wi 


“coimatschutz 


v 1. m 


Gcht davon aus, dass dor bs 


st fe] 


m 
ә 


‚sch, Der Zeuge Uobeorrcitor wird da 


vollkommen bei meiner Auss- EC, 


Kennen Sie einen Mann nancns Rain ? 


E - 


Ja, schr gut, Dr, Friccrieh Rainor 


Ja, Sie haben ihn als Zeugen vorlan st, und 


C ka 
Ja 


«ber wenn cr bo 


+ 


was hauptet, 


wurden, Heim^tschutz von der 


4° Jup moechte dazu cS sagen, 


I 


Ich : 


n 


moechte Thnon с twas das 


с 


inen 


der Bowoiscufnohmoe 


2 


+ p 
bL АС 


ist ein Brief, cin Berich 


2 


von Dr, 


e 


E) 


a 5 ` . 
2o nchme ich an, da wissen, was 


* 


Sie stimmen doch doit ucberein, dass 


л ` 
Gurch Ihre 


Пес ^ 
dass Sie also SoZuso/ reten sinc 


uebernommen vurde ? 


sc 


А: ^ dei OC с Thno Lex 5 3 
&: Ja, ich mocchte Ihnen sogon, dass ich 


+ 


A 


г unc noch gezwoifclt habe, ob richtig oder 


214 


02 


nmn vom Iondesleiter Incenicur Pici 


ob ich 


tntsaecchlich mi 


kommt als Ihr Zcùgo, nicht 


er sagte, 


132 
lesem 


‚matsc'wubz 


n erwachnt haben, Und weuter ur 


ist dieser Orgenisotiön beige- 


iler Wait ого! 


D 


in 2 zugelcssen 


с^ 
Vi 


Deshalb kann In 


USBC 


angeschon werden, aber es sagt 


haben, also nicht wahr 


1110521 gearbeitet habe, Er 


wa 
Биз 


D Р voerbun2cn 


iro 


igen koennen, Ich bleis 


2 


woni 


in Portoinitgliecd 


v EL 


а 
016 Q 


мет 
ОП) ? 


D Ahas 
r ucocrnom:on wurde 2 


helfen wird, Dieses Dokument ie 


geschen hoben, Es ist 


`inemr, 


Sic haben das Dokument doch 


TY 


Jokument sagt 


itglicd der NSDAP warci 


` als diese Orgonisatio 


ád 


falsch war. ¿bor im Jahre ^ 





DT 


hat dio *Fartei strengstens vorgeschrieben, dass sic diosen Zustand nicht anerken- 
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РА 


Cy 


CA werde, dass die Mitglieder доз Steirischen Heimatschutzos nicht :iitglieder 


р 


der Partei sind, um Parteinitzlicder zu scin, aber jeder cinzolno musste dcr Par- 


such einzeln beitreten. Das wird Reiner bcst^ctizcn mucsscn, 
Nun sagen Sic mir folzendes, ob Sio formell Мі6с11с0 waren oder nicht, Haben 
nicht wachrend der ganzen Zeit die Fuchrerschaft von Klausner, der dor Fuchror 


D 


deutschen Nazipartei in Oosterreich war, anerkannt und scine !kisungen befolgt 


Die Fuchrerschft in Oosterreich oder in Deutschland ? 


In Bosterrcieh, ich spreche von Klausner, or war och in Ocstorreich ? 


* 2 


Ja, оз war mir klar und ich habe os anerkennt, dass Klausner die Fuchrunz der 


Oesterrceichischen Nationalsozinlisten hate Ich habe Klausner nicht anorka nt als 


noinen politischon Fuchrer, das ergibt sich ^us dem Bericht, don Sio gerade zù- 


tiort haben, Rainer sagt darin: "Seyss-Inquart jedenfalls hat Klausner als politi- 


schon Fuchrer nicht anerkannte" 





Otto 

i, €T Sagt gerade des Gegenteil, wenn Sie es nicht ansehen 
augenblick, ¿ugenblick, 
ich glaube, es ist Seite 9 des deutschen Textes, 7 Zeilen von unt 
In englischen Text ist es auf Seite 7, 
" Die Beziehungen zwischen Seyss-inquert und Klausner waren wie 
folgt : 2eyss-In4ucrt het bedingunslos die Parteifuehruns und die 
.ktionen die sie ergriff, enerkennt und hat auch Klausner els den 
Fuhrer der Partei anerkennt. als ein Perteinitglied war er unter 
der Befehlsgewalt Klausner's und er erhielt von ihn Befehle," 
Haben »ie des gefunden ? 

+ 3 Ich hebe nur ein Konzept von mir, da heisst es aber weiter 
" Derueber hinaus erklaerte er sich auf Grund der „bDuechungen zu 
Berchtesgeuen unu vor allen suf Grund der ihu Vou fuenrer bei sei: 
„nwesenheit in berlin geuschten Lrkleerungen els deu unuittelbar 
verpflichteten ireuhsenuer der illegalen NƏL¿/P in Oesterreich 
innerhelb seines Staatlichen unà politischen „ulgebenkreises,'" 
Und es muss euch noch eine stelle sein, wo ich sege, dass ich mio; 
in politischen Dinsen Xleusner nicht unterstelle, 

Е : Jawohl, Uu weiterzukomien, die Tatsache besteht doch, dass 
Sie sich zu anfang diesen Periode zur bedingungslosen anhe enger- 
scheft cn Hitler langst Schon vor dem ¿nsohluss bekannt haben 9? 

: Des kenn шеп beinahe sagen, Ich wer nir ueber das „usuass 
bedin 
der Meinung wer, dass auch i einen revolutionaeren weg wollt: 
a, gut. Hatten Sie nicht mit der Dollfuss-ingeleasenheit 
zu tun und zwar mehr, els Sie uns bisher gesec* 
Sie wissen doch, dass keiner dies iu selben Dokuuent 812 ~ PS 
eussagt. 

ik che AE 

F : Ich halte es fuer wichtig, dess oie асгец? entworten. Sie 
heben es nicht i. uiresten Verhoer geten. „рег des Dokuuent ist 
in aer Beweisfuenruns und in ihu heisst es, Geen Sic unterstuetz; 


ı8 deshalb nicht geten, derr .nkleeger, weil ja 
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le.Juni-M-;G- 2 Otto 

Reiner els 4euge Коши? und Reiner soll uns hier unter Eid segen, 
dic Tatsachen, auf denen seine Erklaerungen gesruendet sind, 

Ich kann nur баеп ; Wein, 

Е : Ich weiss йез» Ich verstehe des unä des ist Ja der Grund, 
werun ich Sie jetzt frege. bie werden sehen, wenn er als Zeuge 
deran ist,sind sie nicht mehr und ich moechte gerne wissen, was 
Sie zu den jetzt Segen, bezueglich was Rainer in diesen Dokument 
des in der beweisfuehrung vorliegt, engibt, naeulich derueber, 
dess Sie in den Dcollfuss-;nsehleg vorwickelt wacren іц Juli &5,, 
1954, 

^ + Nein, das ist vollkommen felson. 

F : Gut, gut uua eine weitere Frese іц ouSa.uenhaeng suit, 
Wir sollten des Jetzt «leeren, wenn wir es koennen, Sie netten 
doch nicht die „bLSicht, den Gericht sleubürft zu mac! 
die Zeremonie - wenn ich Giesen „u: 1CK z„sebrauch 

die Lruordnung ĉes Dollfuss bezog, zu jener Zeit, 
gehelten wurde, nichts nit Doilfuss, zu tun 

4 $ Ich moec.te durcheus ülcsen Eindruck erwecken, denn diese 
Feier war eine feier fuer dis Sieben de als sehsensten Netional- 
Sozielisten unà men het bei dieser Gelegenheit, meines Erinnerns, 


icht gedeoht, sondern an die Tatsache, 


b 
an den Tod des Dollfuss n 


dass 107 ~ die Standarte 107 oder 108 ~ den Versuch geuroht heben, 
ein nech Meinung der Netionslsozielisten reichsfeindliches Syste.a 
zu beseitigen, wobei sieben eucgeheengt wurden. Dess bei dieser 
Gelegenheit Dollfuss erschossen wurde, wurüe bei der feier nicht 
erweehnt, 

F : Ich kenn nicht SEECD, QAESS ES erwaennt wurde, Lic “ereicnie 
aber hat doch jeaenfclls den „NSchiung auf Dollfuss &efeiert und 
ich denke, es ist spitzfinüis zu SAGER; dega er nicht < OÜ a 

+ $ Nein, wean Dollfuss nicht erschossen worden weere, so 
weere die Feier genau зо Aurchzefuehrt woruen, 

F : Sind 5ie ganz sicher, ie Sleuben, sie wseren alle 
heen&t worden, auch wenn Dollfuss nicht erschossen worden 


: „uf jeden Fell, dass sie eufgeneenst worden weercon, 


ITT 
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: Sie wurden.zui Staatsrat 1937 ernannt und wir werden 
wiederum ziemlich viel in dieser kurzen Zeit ueber Reiner und 
dieses Dokument sprechen. Sie wissen Goch, dass Reiner auch 
Sagte, dess Sie durch деп Einfluss des Keppler und anderer 
hetionalsozielisten in Oesterreich und von Reichsbesaten ernannt 
wurden. Ist des so ? 
Hatten sie irgend einen Einfluss auf Ihre Ernennung іш Jahr 1937 
Reiner het wohl auch derin Unrecht, nicht wahr ? 

^ š Та ueberhaupt keiner Weise. Keppler hat ueberhaupt keinen 
Linlfuss auf weine Lrnennung zun Steatsrat епа. 

Е : Und keiner irrt sich, inrer aeinuug nach, wenn єг segte, 
dass Sie Einfluss hatten. oie gehen sicherlich iiit dieser Er- 
kleerung nicht uebercin, wie ich verstehe, ich moechte das klar- 
stellen. 

„ 5 Des ist absolut unrichtig. Ich wurde zun Staatsrat ernann’ 
weil Zernatto nit eine, Freund des besprochen hat und Schuschnig 
vorgeschlagen hat, Lin Vorschlag vonKeàbpler heette wehrschein- 
lich 2ehuschnigg veranlesst, mich nicht zu ernennen, 

F : Es war also ein Zufall unà schuschnigs ernennte Sie, weil 
jeuend ihm das vorschlug und ûie Netionelsozielisten, mit denen 
Sie zu dieser Zeit bekennt weren, hatten nichts denit zu tun; 
nicht wehr ? 

a * Des will ich nicht d: Ueber die Moegliohkeit einer 


Ernennung zuu Stastsret habe ich uit Reiner gesprochen, denn 


nein gemeinsamer Bekannter het mit mir vorher schon dic Frage 


erwogen, vor деш Gespreeoh mit sernatto und ich habe sie dann 
mit Reiner erwogeü, „ber es nehu keinen Einfluss euf die Er- 
nennung e 

F : die haben qas vokument gesehen, das als Hossbach- 
Dokument, US L-25, 386 Fo bekannt ist und das den Gericht vor 
vielen Mons ten schon unterbreitet wurde, Erinnern Sie sich noch, 
dass Hitler iri Laufe dieser „spruch, wie Hossbach erklaerte, 
einige seiner Plaene derlegte, die er sowohl fuer Oesterreich, 


als auch fuer die Tschechoslowakei hatte ? Lrinnern Sie sich 


Lam 


deren ? Es ist in deu Dokument. 
i50 





12, Juni 

4 > dJawonl, 

F Das wer аш lle November 1937, nein au S, Novexiber. Wann 
heben Sie zum ersten Msl ueber diese Zusauwenkunft gehort, zum 
ersten Mel in Ihren Leben ? 

Hier in diesel Sul 

nier in diesen Gerichtssall. Sie erinnein sich des Brie- 
den Sie az ll. Noveuber Dr. Jury geschrieben heben ? 

Jewohl. 

: Erinnern oie sich Sehr gut deren, oder moechten Sie eine 
Kopie devon sehen ? Ich zeige es Ihnen, wir haben eine „bschrift 
Sie haben es noch nicht gesehen, es ist ein neues Doku, ent, 

Ich habe euch eine ..bschrift. 
Es ist $596 FS 2? 
Je. 

+ Wes meinten oie deuit, asl Sie eu ll. Noveuber 1957 e 
Jury schrieben ? 

" „u. ich selbst glaube, dass erst des Fruehjehr sichtb 
bringt. Inzwischen hebe ich eine euthentische Nechricht 
bekomuien een °" 

Unä denn sprechen bie ueber einen Zeitungsarteil. Wes ich wis 
wollte wer ; „was „einten sie nit den Vorgeengen von feng 

à s In der daucligen Situe tion in Oesterreich wer єз Klar, 
dass der Zustand innenpolitisch sich nicht lange heelte Lie poti 
„istischen Netionelsozieiisten meinten, dass in qen naechsten 
wochen Schuschnigg entweder zuruscktrete oder sonst etwas sein 
WUErAE e h hebé die politische Sitation richtiger betrechtet 
unä wer der Meinung, dess üle innenpolitische oesterr&ichische 
Intwiekelung erst іл rruehjehr eintreten wird nseulich in der 
Richtung eines weiteren beteetisungsszulasses fuer die Netionel- 
sozialisten., Jer eeitungsertikel ist ganz etwes anderes, 

т ¢ Das interessiert шісі wirlich nicat, cusser, wenn Sie 
weinen, dass eg wichtis ist fuer Ihre antwort» 

Ich “üoschte noch ein bisschen zurueckgehen. Sie oeffnen den Brit 


oie sich eu? dale Unterrelung nit aeppler beziehen, Jicser 


ТО 





lé. Juni- M - 46-5 Otto. 
war Hitler's Gesandter au ll, und l<, Maerz, sls Oesterreich den 
Nazis ausgehaendist wurde ? 

» 1 Jû, је. 

F : Und sie Sagen ; " Die Gespraeche wurden in voelliger Ruhe 
und eussergewoehnlioh offen Qurehgefucehrt, Sie waren aufschluss- 
reich, Ich glaube nicht, dess die 4ngelegenneiten bereits so 
vollsteendig erforscht wurden, wie es auf der netionelen Seite 
und in Reich der Fall zu sein scheint.” Und denn fehren sie fort 
" Ich weere engenenu ueberrescht, wenn die anfeengliche Loesung 
iu Leute des Jehres erfolsen wuerde," 

Des worueber Sie tatsaccnlich Sprechen, wer dis Uebergebe von 
Oesterreich an die Nlzis, Das ist doch das, an was oie dachten, 
als sie diesen Brief Schrieben, des ist doch die urspruengliche 
enfeengliche Lo&sung ? 

- š Nein. Erstens steht da nicht, dess reine Gespreeche mit 
Keppler gehein wren, Sondern Sie weren nur eufschlussreich, 

F : Ich weiss nicht, ob des echeiii wer, ich weiss nicht, wes 

das bedeutet ? ` 

+ : Des heisst, wir heben uns sehr reelistisch unterhalten, 
Des keich het sehr geärsenst. Vielleicht wurue devon gesprochen, 
dess irgend ein diplouetischer Druck iit engesetzt wird, aber des 
Ziel wer, die betaetisung der Netionelsozielisten in Oesterreich, 
alleruings rit der absioht, den weiteren verfolgten „nschluss zu 


erreichen, 2 


It mr 
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Von don Gespraoch des Hossbachdokuaontos, ich meine von dei Inhalt da, war also 


iah Ga : : - : : 
nicht das “eringste dio Rede, Ich bin auch ucberzeust, Cass Keppler keine Ahnung 


davon Gohabt hat, Keppler hat zar keine so starke Position bei Hitler gehabto 
Jawohl, Sic erinnern sich, dass Sie oin wenig spa ctor und zwar in Januar 

1938, on Keppler cinen Aric? Schricbon, dass Sio Ihr landat oder Ihre Vertrauons- 
stellung oder Ihre Verantwortung oder, was auch iuuer der JusdructH dafuer ist, 
aufgeben wollten ? 

as Jao 

F: .olohe art von Mandat hatten Sie von Kopplcr odor von Gocrin;, auf das sich 
Kepplor in seinen Brief besicht ? 

at Nein, das Попса war der oestorroichische Staatsrat. Das wollte ich unà ich 
hatto den auftroz, dio Verstacndi sung zu ucberpruefen ucher die Horenzichung 
der nationalen Opposition fuor die Zusammenarbeit fucr uns, Ich erhielt von Kepp- 


ler kein Мапсаф, und haette auch gar koincs annokuen koennen 

Ë; Xonnon Sie das Dokument 3397 FS, U34-702, in Gem Koppler sag dass er 
Goering ueber діс Situation infomicrt hactte › und dass Goering ilm gesagt hat, 
dass Sie Ihre Aufgabe weiter durchfuchren sollten. keine Tr ge ist: ¿Varun sollte 
Goering an diesen landat interessiert sein, wenn es nur nit Ihrer Position als 
Staatsrat in Oesterreich zu tun hat ? Er war kein Beauter der oesterreichischen 
Regierung und Sie waren das ? 

Koennte ich in diesen Fall das Dokument haben ? 

F: Ја, Sie werden hior auch don Вози: finden auf Dr.Jury, gerade suf den 
Menn, ucber Con wir vor einigcn Minuton kurz gesprochen haben, und on den Sio 
den Brief eo: ll.Novenber geschricben haben ? 

Welche Stelle meinen Sie ; Herr éón laepor ? 
Verzeihen Sic, ich habe Sie nicht verstanden. 
4olchg Stelle meinen Sie, Herr „uklacger, in dieson Brief ? 

: libino Frage ist folgende: Ich wundere nich, warwa Kopplor Goorin; iitteilt, 
dass Sie wucnschen, ganz gleich, welche Stollo Sie auch immer innchatten, in 
Bozug auf die Nazis oder, wie Sie es ausdruecken, bezucglich Ihrer Stellung als 
Staatsrat zuruccktreten zu Querfen. In Anbetracht Ihrer Erklacrung ist os sogar 
noch ein groesseres Problem fuer uns, „as hatte Goering dail zu tun ? 


4A: Ich habc ‘gestern orkloert, dass ich von Dr.Schuschnig; 


die Bedingungen der Horenzichung der nationalen Opposition zu grucnden und 


11. 
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TI 


Herrn Schuschnigg immer gesagt, die oesterrcichischen Nationalsozialisten lassen 


sich ohne Zustimmung Hitlers nicht zu irgend etwas bringens Ich habe mit Wissen 
Zematto's und Dr.Schuschnig;'s Goering und Hess besucht, Es war.beiden Herren 
bekannt, dass ich nicht nur mis den ocsterreichischen Nationalsozialisten, son= 
dern auch rit den Herren in Reich, ucbor Keppler, in Verbindun; stcho, Wenn ich 
nun wf einmal sage: "Ich mache Schlüss, ich tue nicht mehr rit" › ® fuchle ich 
nich verpflichtet, diese liacnner in Reich zu informieren, dass sic nit meiner 
4erboit nicht mehr rechnen koennen. Das ist, (laube ich, zanz sclbstvorstaondlich, 
Das haette man imer tun гцоззеп, 

FP: Jawohl und der Bricf, ^on Sio au ll. November an Jury schricben, wurde 
auch noch йог Konferenz iit Hess unà Goering geskhrieben, nicht wahr ? Es war 
doch is Juli 1937, als Sie bci Gocrin: varon ? 

a: Ja, daru ber hat ja dor Reichsmarschall hier 

Fun, gut, cut, Ich moechte Sic etwas ueber die äussumenkunft mit v.Papen 
in Garmisch Tragen, Sic sagen, sic ist zufacllig zustande tekomen und Sio spro- 
chen ucber die Moczlichkeit, dass die Stellung eines Sicherheitsministers, einen 


Mitglied der Nazipartei gegeben werden koenntc, Haben Sio auch порот? die noo 


i 


ahrt des Schuschnig; nach Perchteszaden gesprochen., die gar nicht solange 
b . ы р 2 — A 


nach dieser Konferenz kan ? 

à: Nein, es wurde nicht crwachnt, wir haben nicht davon gesprochen ueber den 
technischen Modus, ob da jetzt eine Zusmmenkunft zwischen Schuschnigg und Hit= 
ler erfolgen sollte. “ir haben davon nicht gesprochen oder, ob des ou? diploma- 

Wag gehen sollte, 
“urde ueberhaupt darueber gesprochen ? 

4: Ja, ueber eine Zusammenkunft dieser beiden Staa&fuchrer wurde nicht Оч» 
sprochen, sondern nur ueber den materiel "on Inhalt unscreros Plancss 

F: Vann haben Sie zum ersten lol ueber die geplante Zusammenkunft zwischen 
Schuschnigg und Hitler zehoert und durch wen ? 

àg loh habe, glaube ich, zwei Tage, das mucsste nlso der lo.Fobruar gewesen 
sein, cine Nachricht bekommen, die von Rainer oder Globoonil gewesen sein wird, 
wo man mir mitgeteilt hat, dass diese Zusammenkunft bevorstcht, ungefaehr gleich- 
zeitig wurde ich von Zernatto aufgefordert, nach Wien zu kommen, der mir aber 
noch nicht gesagt hat, worum es sich hmdelte 


F: Ds ist doch cine Tatsache, dass Sie Notizen fuer Hitler vorberciteten, die 
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ar z RE ry: : : Kr ` : : 1 76 
die Gr undlage seiner Diskussionen mit Sschuschnigs in Bor htesgaden ver ? 


à: Ich habe nicht ganz gehoert; was soll ich vorbereitet haben ? 
T: line Frage war: Ist es eine Tats: ache, dass Sie Notizen oder, wenn Sie 
es vorzichen, cin lienornnduu fuer Hitler rboreitet haben, das er als die 
Grundlage fuer seine Diskussionen mit Schuschnir ;5 in Berchtcosgaden banuetzte ? 

«8 Ich habe einen schriftlichen Vorschlag fuer а Porcini, zung der ngole- 
genheit Gomacht; den habe ich einerseits gegeben und. andererseits Dr, 
Rainer, Es ist durchaus moczlich, dass ihnRainor weiter in das Reich gegeben 
hat, ich haette darin auch gar nichts gesehene 

Sic wissen doch schr wohl ə nicht wahr, dass ifmchlnonn in jener Nacht 

von Ihnen unà Ihren Kollegen dahin ;eschickt wurde, Bine Nacht vor jener Zut Ges 
renz wurde er zit jenen lionorandun nach Ber 'chtes;aden geschickt, bevor Schusch- 


nipc und v, Papen dort ankonon, Ist ¿as nicht ricbti:s ? 


a: Dor Dr, Iuchlaann ist da -- 


4: Dr. kuchlnenn ist damals nach Ec ‚sgaden gefh nd wer orienticrt 
ucber das letzte Gespraech, das ich mit Dr, Schuschni , gefuchrt habe, Er wird 
sich wahrscheinlich das notiert haben, 

F: Wissen Die dor ich CSS Cr оз tat und Schuschnigg wusste nichts und 
das wichtige ist, was tat buchlnann dort or ihm ? £r nahn die Notizen und die 


Bozingungen, die Sie dem Schuschniz; 


hattene Schuschnigg; wusste das nicht, als er di Sine, тіс cin unschulàizes 


as Ich bin ueberzeugt, dass Dr, бе. schnigg nichts долду ; hat, dass Luchlinann 


und Keppler den Fuchrer ¿nfomiioemrs hat сеп; des hat Dr, Schuschnisg bestin 


nicht gewusst. als ich nit Dr. Schuschnigg rospxrochen hs habe ich auch nicht 


gewusst, dass liuchlmann nit hinaus: 
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[io Д7 е3 ү ^ 3 'eu x do inaa Mik 3. "21A $14 > 
H: Wann haben Sie SeWusst, dass Mühlmann gehen wirde? 


At Ich bin nach der Besprechung mit Dr. Schuschnigg in meine 
Kanzlei gekommen, da war der Dr. Rainer dort, vieleicht noch 
jemand anders, und ich habe Dr. Rainer über die Besprechung 
orientiert. Vielleicht war Mühlma auch dabei, und deraufhin 
heben wir und - ich will mich nic) ausschliessen — beschlossen, 
Hitler über den Inhalt der Besprechung zu informieren. In der 


DP. Schuschnigg schon auf die Bahn gefahren. 


Veranlassung gesehen, ihn unmittelbar 


er sicherlich wollen Sie doch 
Art Ihres Gespräches mit Schuschnigg informieren. 
demals keine Gelesenheit oder Ve anlassung gesehen 


M.hlmann 


Sie keinen Grund gesehen, 
Hitler wusste, 


hatten, und was Sie 


schworen haben? 
Ich sehe darin keinen Ireubruch, Das war die Orientierung 
Führer der 2 Vertragsparteien, mi welchen ich verhandelt habe 
F: Wollen Sie Sagen, dass Sie zwischen Ihrem Land und Deutsch- 


verhandeln konnte ohne jigenen Bundeskanzler 


Note 


Aber Herr Dr, 
serau gewusst, dass ich in einer ständigen 


Verbindung mit dem Reich bin, und zwer über Keppler, und dass 
das jeweilige Ergebnis unserer Besprechungen auch dem Reich 


weitergebe, denn des Reich musste ja auch Stellung nehmen. 
L1 
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gibt keine politische Verständigung, 


jichn-2-Bemberzor.. 


ausser, dass Hitler mit einverstanden wäre, ıS ist so gewesen, 


denn sonst hätte man ser keine Verständigunsspolitik machen 


var nicht das einzige und wo sie nicht feir mit Schusch- 


H 


гу 


n, Erirnern Sie sich an die 7 
Ehrenwort aben, dass Sie seinen Plan zur Abstimmung nicht 


bekanntmachen würden? 


dieser Zusammc on Sie sich in das 
Hotel, und erinnern Sie Sich, wes Ihre Kameraden Sie 


antworteten ? 


Sondern am 


ist es von auschnigs unrecht gewesen, mich um mcin 
von 


Grund 


les Reich von 


hren. Ich möchte, dass Sie nun hi 
ses Worthalten sagt: 
er erst 
iber nicht sprechen 
diesen Gegenstand Schweiger 
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bewahren. Aber während des Gespräches geb er zu vers ehen, dass 


12.Juni-M-I,Schm-5- Bamberger- 


diese illegele Mitteilung, die wir erhie elten, wehrheitsgetreu 
wäre, und dess er angesichts der neuen Lage mit den Landesle iterr 
vom ersten Augenblick an zusemmengearbeitet het." 
Sie und 
verstanden haben? 

st durchaus in diesem Falle nicht anders zu machen, 
denn genau ungefähr gegen M ittag des Tages, wo sich dies 
ereignete, ist meine Schweigepflicht abgelaufen. Die Herren 
sind vor mir gesessen und haben mir £egenil alles bekannt, Aber 
Sie können doch nicht vor mir stchen und sagen, dies sei nur 
Lug und Trug ~ sondern ich hebe seschwiegen dazu, und haben die 
Anderen angenommen, dass das wahrscheinli 1 80 Soin wird. 

Dio wussten, warn Schweigen zu bev-hren wer und 

morkungen zu machen weren, um Ihre Bekannten devon zu unterrich - 


1 
l 


ten worüber Schuschnigg Sie um Ge eheimhaltung bat. 

Wenn haben Sie den wirklichen Sachverhalt dieser Vorkomunisse in 
Berchtesgaden erfahren, nämlich die schrecklichen Drohungen 

und die schreckliche Art, Wi Schuschnizgz dort behandelt wurde? 


7 


А: Ich hebe das von Zerna gehört. Ich glaube, des war 

schon der 13. Februar. Denn hörte ich es von Aussenminister 

Schmidt, und zum Teil hat es mir Dr. Schuschnigg denn erzählt, 

Es dürfte also am 13, oder 14, Februar gewesen sein. 

F; Sie hatten ein ziemlich genaues Bild über die „rt, wie 

Schuschnigg behandelt wurd е, und ich gleube, Sie wissen auch 

dass Keitel hereingerufen wurde, um ihn einzuschüchtern, mit 

diesen Androhungen eines Einmarsches bis Sonnenuntergang. 

ie wissen ganz genau, was sich ereignet het, stimmt das nicht? 

Die Sache mit Keitel erinnere ich mich nicht. ¿ber Schusch- 

nigg het mir gesagt, dass oben die Generale weren, und offenbar 

ein militärischer Druck ausgeübt werden sollte. 

2. Sie wussten doch auch, dass Hitler Ihren Entschluss in die 

Regierung als Sicherheitsmirister verlangt hatte. Schuschni 


hat Ihnen Zoch des gesagt? 
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Ja, ich glaube, Hitler het verlangt, dass den Netionalso- 
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ziealisten ein Innen- und Sicherheitsminister zur Verfügung ge- 


stellt wird, 

Schuschnigg hat zugestimnt, auf die Frage Hitlers, wen 

nisg vorschlage, soll Nemen genannt haben. Das 
nur Gerücht; was wehr ist, weiss ich nicht, 

Ich gleube, des ist ziemlich wichtig, denn Sie heben einen 
Zeugen hierher bestellt, Dr. Schmidt, der e ieser Besprechung 
teilnahm. Wollen Sie dem Gericht einreden SS es Schuschnigg 

Ihren Nemen ug, und Hitler, der verlenste, 
іе ernannt wer 

Ich möchte dem Gericht überhaupt nichts einreden, sondern 
nur meinen E 
Gründe 

Sage ausdrücklich, ich habe gehört, dass es so war, Wenn 
Dr. Schmidt, seg dess es der Führer war, der meinen Namen 
vorgeschlagen 


F: Können 


nd 


seidigung 


4 


daas eC a WRC 
WEI: ole wusst: 


rung ko 


ег Ihren N wirklich zuerst genennt hott 
Das ist richtig. Aber ich hebe nicht £c 
m 


Toge Hitler den Innenminister verlangte und 


denn ich h^be von Herrn von Pepen keine Ver 
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Ergebnis seiner Unterredungen mit Hitler bekommen. Ich hebe nur 
Sache so gehen würde, Ich wer beileibe nicht 
persona grot: dass Berlin gerade mich viel- 
£cnomuen hätte, 
Nicht viele Tage noch dieser sogenannten Vereinborunz, 
die in Berchtsszrden zustende kam, het sie Hitler gebrochen? 
At Је, 2m X7. Vebrusr, 
F: Er hat sie schon vor dem 17, Februnr sebrochen, nicht wahr? 
Erinnern Sie Sich, dass er Klausner sls hef der Partci ernannte, 
trotz der Tetssche, dess er mit Schuschnigg cinverstenden derin 


ER к Жуму ОЕА ra 2 dS N 
War, dass er dies nicht tu | Würde, und des 28 keine 


Le 


politische Scben würde? Wusste Sie nichts 


4. 


erste Frage nicht 
le s a o ер age ef مە ا‎ 
etwas verzwickt, 


E DS es PAPA iu 125 a bs Ф T3 + = е" A 45 
der Zu soammenkuntit in berchtesgoden I 


l4 


Chef der illc 
Februer, denn 
2 a ` = š e Be 3 ^ 
Hung zu CDen, 
ar mir genz 
Netionalsozinlist in (terre. «i r£ jemenden 
gt; wenn Hitler nicht 
TA ua 2 " CUL 2 
vurcden oie 
hmen, dessen Buch Sie 
würden Sie diesen Bericht annehmen 
würde 
т m a ° e ч e ^" ДРИ" «РӘ Man o en en Le 
Е: : ; wer nu jlni£c Tage neach 


r> 


2uscmunonkunft, п nehme e dass könnte dor 
ist nicht vehrscheinli Wer es nicht, 
Berlin gingen? 


As Wer Het das 


NOT 
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demels wer, glaube ich , Klausner noch 
nicht ernennt, denn ich s¿lber hrbe Hitler darauf angesprochen, 
er einverstanden sein solle, dass Klsusner die österreichi- 
пеп Nationalsozielisten führt. 

Gut, ich sehe, das ist eine sehr leidliche Angelegenheit in 
Ihren senzen Verhandlungen zwischen Österreich und Deutschland, 
denn wenn, wie Zernatto engibt, dieser Vortr^c nach einigen 
Tagen gebrochen wurde, dann wussten Sie,als Sie nach Berlin ginger 
um über das trojanische Pferd zu sprechen, dass Hitler schon 

illegele Tätigkeit in Österreich aufgenommen hatte, wenn 
tsöchlich vor Ihrer Reise dorthin gewesen sein soll? 
die illegale T8tiskcit nicht gor 
sonst von einigen, überhaupt nie eufgehört 
meine absicht wer, diese illoza 
ecken, die wir von Österreich rus kontrollieren 
nigg gesagt: Die 
1 N5tionelsozizlisten mrchen nichts ohne Hitler, 
Ich will 
befocss.n. 
kunft mit Hi Pez 
wie schlecht Schuschnigg und Schmidt in Berchse: caden behandel 
wurden, Heben Sie irg.nd etwas zu Hitler darüber gesret im Loufe 
Ihrer 2 *2 stündie nterredung mit Il 
Аз Nein, denn ich bin ja auch für die Politik der Vaterländi.ch 
Front von 1934 nicht verantwortlich. Dos war ja nur die Rerktion 
cuf die Unterdrückung der Nrtionols Listen in Österreich, 
Е: Gut. Nun kommen wir zum 8, März. Das ist der Tag, an dem 
Schuschnigg Ihnen von der beabsichti; sten Abstimmung Mitteilung 


er in einigen Tegen nbhelten wollte, 


sendten Sie einen Brief an Schus chnieg, und eine 
oschrift an Hiter, nicht wehr? 


Jewohl, EL 811 
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eine Abschrift 


r > 
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iss es nicht, 2ber ich hii nich nicht im geringsten 
bedacht, denn n^ch.dom 12 ‚Februsr 1938 nussto'ich Ant: Reichnver- 


ständigen, 


Mo Haaa 4 1 A ага es d a еч e JA ni oa ebe enen a 
R: Freilich mussten Sie auch Schuschnigg al 


ler informieren, dass Sie eine Abschrift dies: 
fes an Hitler sendten? Sic haben Schuschnigg 
Richtig? 
ist möglich, 


gesagt habe. 


das Reich ori 


e ber es wird schon 


Hotel "Regina" 
sind und auch Klausneı Gleich nach der Zusammenkunft 
die Strosse hin.b zu Ihren F konnten. Hoben Sie dener 
Schuschni 
em infen 
März? 
am 10, 


1 ` de 
nape eine 


eber ich 
losiskeit engetroff: 
Е; Aber Ihr Kurier war дос} hi Berlin zurück? 
War von Berlin zurück: 
Globocric kam von Berlin zurück und te iltemit, 
Berlin diese Abstimmung rblehne ] ‚ss ich morgen, 
einen Bricf 


Hitler's? 
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Е: In derselben 


schört wie Rniner 


mm 


Zusaumenkunft im Hotel Regina" haben Sie 


m 


Anweisungen 570, die Partei in Österreich zu 


mobilisieren und sic beretizuhaltcn, um Demonstrrtionen 2uroh- 


zuführen, oder om nächsten Tag 


Goch dort, als er diese Pl: 


dossen? 


MW 


Oh gleube, 


loh erinnere 


or's ist. 
"Morzon solle 
türlich zu 
jederme 
Jetzt nicht klärt wurde, 
tionen, und Resierung 
F 
Sie mit mir 
nicht spont^on weren, wie 
wohl 


d, d en ` соч с 
sondern dass sie 


35 але aktionen nicht 


bestimmt nicht spontan. 


Rs Sie w^ren 


von Berlin 
den Gespräch 
Nicht wahr? 
Horstenau, 
2, und wir hoben 
Sie gingen zu 


noch einen Brief? 


ine erörterte. Erinnern 


alle. mit ihm in Verbindung 


„emonstrrtionen komnen könnte, dres 


ibereinstimmen, doss 
Sie 


durchär 


de 
AA ) Si 


selb: 


Cie Macht zu eresreifen. Sio woron 


sie sicl 


l4 ^ 


vila 


reichliche Übertcibun; 


mich nur, dass Klousnoer gesegt hat 


es na- 


bleiben," 


selbstver- 


wer 


So 


L wann. AS Ar , er 


wusste; ;legenheit 


schweren Demonstre- 


cin 
Gë 
a an} 
Zei AUCH D 


ziemlich erledigen, wenn 


diese Demonstrationen überhaupt 


wohl dem Gericht vormachen wollen, 


cht weren von Ihren iiterbeitern, 


Spont^n woren? Noin, die weren 


Morgen - 11, 


hnen doch von don oder 


Plänen 


Ereignissen in Berlin erzählt? 


Dr, Schuschniz: mitgeteilt. 


Scnuschnizg, und am selben Vormittez schrioben 


Es wor cine fest zweistündise Unterredung, in der ich ihm 


alle Einzelheiten Безге habe. Der Brief 


war nur eine Bestätigung, 
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cf Hitlers durch Kurier bekonuen und пісі 
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Tenn Lon 


Volk erlobte 


wie cie 


wie 


Situation umn. o. 


Е: letzte 


Eine 


Verstche ich richtig, wenn ich 


tun, für zlles, 


alles wre 


AS is KEEN,‏ ا 
LESNE 50‏ 
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had 


nur 


Peter 
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sid 


orbreohen 


bis 1959, 


früher 


eo^ ө 
Sie sie kurz 


ennehie, dass 


wes sich in folen erei,n-to, 


die Ver-^ntvortun, 


„а TS 
Lig 200. 


nur 


bek-nnt 


٠ 


verlesen, denn 


verlesen, 
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<rotozroll verlesen 
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"rbeitslosigkeit verschwrnd, 
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Die Verhandlung beginnt 15,00 Uhr, 12, Juni 1916. 


Dr.Steinbauer (Verteidiger fuor den 4ngoklagton Scoyss-Inquart). 


ك 


fo^ 


et 
ved. lc. 


Zouco, Sio wurdca von dem franzoosischon Anklao er 


‚cllvertreter dos General; 


rich im Gencral-Gouviornenont, sondern 
nlesien zckonnen ist, 
Danke, Dann wurde Ihnen cind Zeure ussar:c 
Хорас, vorcohaltoen, 35°91-PS, Lavs diosor Zrilac 


D Dr 2 Ta + ` 14.4 1 
or Borishto rceschickt 


haette Ne 


cin konplcttcr 


ichskonnissaro untorstan 


anz indcividuollc 
cr nic uobor 
gonuoóct. Es wurdo Il 
n in dor Frage 
А: Jawohle Der Schocnzart war lor Nach 


2111 


7%, abor wir nuosson loch ctwas tun un? 


1 


Tio roa5ioron, Er sacto nir lann, däss cine Anzahl von Todesurteilen vorlaeren 


7. 


ucbor Leute, Jio in den naechsten Taren und Wochen zur Erschiossun: konc n, und 


cr schlu- 





ШШ 


Dol 
H0373 — 0060 
in den Nicderlanden 


elkerun gerichtet, wie os 
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"Losen Kapitulationsbodi ungen sind lociclich militaorischo Einzolho 
"pitulation, und ich lauboc, 


1 


unden habo, dic 


L] 2r: Hohes Gericht, darf ich in cios n Zusanmienhan: cin Dokunent vor- 
Frage auscinarders Es 
Nioderlan'o vua l2, J anuar 


Sprachen don Goricht zu, in `; 
n war, Nr.96, 
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1011 in der Anklogo, un! auch hio orfahron bchauptot "Turco, 
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men, totale Blockade 


zivilberoclkerun 7 
+= т + Se 
GOT Iront e enn 


D 1 » - d mg 
er bDosovzton 


noinen Sio, 


Zivilb evoclk 


tellon, usw, Schlussol;crun 


merun 


Schlussfol- 
Ich здр: boi се: Tliifo, 
We Verrossen io di 5 07 mo do" ©лен: Da т +. 
E: Vergoss oio di unaime dor Bom enancrilrfo. Ditto nennen Sic 


1 mir 
cr Schlussfol: orur. ? 

1912. 
37 





12,Juni-.-IP-6 "leste 


uv. 


tcro kurzo 


Жш? 


агл FF 
Zwockc, 


ix 


їс 
DEA e 


Tea: 
DLAATS 


Mf vollkc 


3oruck von 


Lam 


-— 1 
IEN 


Үл 
wii A ااا‎ e LE CL 


u J. 
IIL Ges 


Pford handeln wucrcon, ist 


bin nir 


non Elaron, 


- 


hir Ruccken meincr 


16 с 
а=] 


itc: 1 


Teen 


Cni 


їбс, ui Dee 


піс, п: 


пп 


Dance) 1 hc: 
Iucnrcrs curen: 





+ 4 ke e ту 
zlichor ! 


(ty 


^ 4. s 
^11 T У 
11спо езт 


inon „uftras;, sc 


;eubliek, ich habe Sie nicht 


ana 


Urcuch scefrazt, Diosc 


iun: zust 


andes nicht 


Brauch sion? unter eine 


H 


1 


Jose Verordnung ha 


Alc. 


Porsonen, 


sig s Ea 
‚oLIZonmnen 


wer nieht, Das 
rorinun::? 


cs Gorichtos, 


Nun, 


114 "cC 71" 
ILUSS Zu c 





л ITT 


„È$ Nein, entweder hat dio Polizei ei 

cs sind dic Leute den Gericht ucborstellt worden; 
wegen bestimmter Delikte dio Leute voi rteilt, und 
wurden Conn diese Konfiszierungen durchgefushrte 


F: Ja, nun das Eisentun der F-oimurer wurde unter dieser Verordnung konfisziert, 


cuer anderes Eirentum, und von welchen anderen Gruppen wurde wich 


eser Lmmoisun; des Fushrers in den Niecerlenden, konfisziert ? Ich meine 


Binzelperso. cn, ich meine Gruppen, Or;anisationcn 2 
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Fortsetzung des Kr euzverhoers des Angeklagten Seyss-Inquart 
durch Justice Biddle : 


Momentan faellt mir keine ein, aber es hat einige Gruppen noch gegeben. 


Aber wenn ich die Handha abung «.chtir verstehe, im Falle die Polizei ent- 


schied, dass eine 


Einzelperson oder eine Gruppe infolge 


ihrer Worte oder Taten 


ein Fein] des Reiches sei, dann wurde ihr Eigentum beschlagnahnt, Ist das 


richtig? 


entsche. олде Stelle war damals Heydrich, 


entscheidende Stelle war eydrich? 


nie^^rlaendischen Stellen haben das Aurchgrefuehrt, 


Sie fi :hrten die ^ntschei^unegen Heydrichs Aurch? 


Ist das richtig? 


4* Ich habe die Entscheidun en Heydrichs in vermosgensrechtlicher 


igefuehrt, Die Gesellsch Pibelforscher hat dlazugehoert., 


F: Die "ibelforscher habe auch azurehoert? 


Die haben such dazurehoart, 


Eigentum der Gesa chaft der Eibelforscher wurde ebenfalls 


konfisziert, da sie doch. li^» erklaert wurde? 


4$ Sie werden nicht ehabt haben, aber was war la, wurde konfisziert 


und zwar wegen ihrer Stellungnzhme zur Kriersdienstverweizerun-, 


welcerten sich = = ich moechte das festhalten, Das ist interessant, 


"sutschen Kriocs zu kaempfen 


ihr Vermoesen beschlarnahmt? Ist das "lc 


ID 


+ 


Die Bihalforscher in Teutschland weirerten 


sich, in der deut- 
schen Armee zu а lene Da wurden sie zunac.ast dort verboten und ieses Verbot 


wurce d 


wn ausgedehnt ueber alle Gebiete 


Einen Aurenblick bitte, Durueber spreche ich nicht, Ich spreche ueber dii 


Qs 


Situation in den Niedc orlanden, auch fuer die Niederlande 


niederlaentischc Bibelforscher sind nicht deshalb verboten 


sich geweigert hatten, in der deutschen Armee zu dienen, sonder 


erboten worden, weil man grundsaetzlich geren die Bibelforscher wan, 


erstehe, aus allzemeinen arun sastzen, Sie waren Pazifisten, daher 


Bibelforscher und vsschlasnahmten deren Eigentum, Ist das 





III 


VORSITZENDER: Der Angeklagte soli nunmehr zur Ánklarebank zurueckkehren, 


Juni=h=-EF=2 Neitler, 


(EDMUND GLAISE — HORS ENAU, ein Zeuge, betritt den Zeugenstand,) 
VORSITZENDER: Geben Sie І! zen vollen Namen bekannt. 
à: Edmund Glaisc-Horstonau, 
VORSITZENDER: Bitte Sprechen Sie dis folgende Eidesformel пас? 

5t dem Allmaechticen un: 4llwissenden, dass ich lie reine 
it sazen, nichts verschweigen und nichts hinzusetzen werde," 

(Der Zeuce eistet don Eid) 
ie koennen Platz nehuen, 


Verhoer des Zeugen durch DR, STEINPAUER, Verteidiger fuer den 
Angeklazten Seyss-Inquart,) 


: Herr Zeuge, welche Stellung hatten Sie in der oesterreichische-unzarischen 
Monarchie? 

АФ Coboren 1882 in Braunau in Ober sterreich, Offiziersfamilie franzoe- 
sischer Abkunft, 1918 oesterreichischer ralstabsmajor im oesterreichischen 
Hauptquartier, Referent fuer Politik un? Presse, 

Fs Welche Stellung hatten Sie ‘ann in ler oeste reichischen Republik? 

А: Nach dem Umsturz 1918 6 em 

VORSTTZENDER: (unterbrechend) Дейге, Sie muessen nach jeder Ihnen gestellten 

eine Pause eintreten lassen, Antworten Sie nicht unmittelbar ^arauf. Die 
Vebersetzer koenner. onst ihre Arbeit nicht lurchfuehren, 
elche Stellung hatten Sie in der ooSterreichischen Republik? 

Aš Nach dem Umsturz im Jahre 1718 -ivildienst, niversitaets-irchivlirektor, 
Historiker und Schriftsteller, Vene Verfasser eines Frundlegenden Werkes ueber den 
Zusammenbruch Alt-Oesterrcichs = = 

F: Herr General, verzeihen Sie, dass ich Sie unterbreche, Wir wollen nur Ihre 
oeffentlichen Stellungen kurz haben, Welche oeffentlichen Stellungen haben Sie 


bekleidet in Jer Republik? 


A ArchivJirektor, dann vom 11, Juli 1936 an Minister im Kabinett Schuschnigg, 


als Betreuer des Juli-Abkommens, Tn len :iaerztagen 1938 Minister im Kabinett 


vovember 1939 freiwillig in die d3utsche Armee eingetreten, Zuerst dss wenig 
ruchmliche Ceschaoft eines Kriegsgraeber-Inspekteurs, Лапп von 1941 an DR 
"BEI che Verwendun. in Zagreb, ohne Truppenkommando. September 194} Sturz in 


282000, weil ich al: Ilter Oesterreicher ente. сеп der offiziellen Politik der 
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12, Tunbe2-EFe3.Roitler, 
grundsactziiche Widersacher des Ustaci 
(Zwischenruf des Ter 


Ich bin gleiéh fertig 


und bestimmte Staatsoberhaupt Ante Pavelic 


nelles Subjekt genannt haette, 
F: Herr Zeuge, ich wer" 

lass Sie di 

Anschluss, aber alles wissen, wie 


3 


om 


Waren Sie n: 
Schuschnirg? 

war amalize 

A: Die wirtschaftliche Lage 

ziffern der 


Arbeitslosi keite 


los, das heisst, mit Familien 


Moeglichkeiten bestanden nun bzgl, 


gebietos? 

As Ich darf hier offen und 
immer eins "Neinn entgegenzes 
SS es: "Nein, Wenn Oesterreich die 
hein". Wenn Cisterreich in 
"irtschaftsz. etes ha 
wie Briand und Tardicu, 
autarkiefrohen 
oesterreichische 

К: Nun, hat 


liches Pro-ramm ғ 


4° Im Jahre 1918 war lie Bannertrac: 


lie оС 
zuvor den Anschluss als das einzi- oe 
tariat erklaerte, 


nalsozialistischo Partei, allerlin:s c 


dem sie sich be?aincun 


= = = und auch, weil ich angeblich 


der . 


226 mum: 


n wollte, hies. 


ler kalte Schultern zu sehen, 


Wie waren Aie Kampfmetho^en 


:zialdemokratische Partei, cefuoetrt von Otto Bauer, 


Spaeter draencte Sich 


slos der Fuehrun- 


| H0373 — 0069 
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gewesen bin = = . 


idi-rs Dr, Steinbauer) 


das von uns vcewaehlte 


= 


mitunter undiplonntisch ein krimi- 


einige iurze Fragen an Sie richten, Mir genuert, 


Lese schlagwortartig beantworten, Da Gericht will nicht viel vom 


anschluss gemacht wurde, 


Juli-Putsch 1934 irgendwie in Verbindung mit Kanzler 


wirtschaftliche Laco? 


Sich durch die Durchschnitts- 
Einwohnern waren 100.000 arboits- 
eine Fillion im Elend der Ar= 


Verfroesserung des Wirtschafts. 


lass allen 


' "enn Oesterreich den Anschluss wollte, 


ger zurueckrufen wollto 
Zollunion eine Verfroesserung 


es "Nein", Und wenn grosse Maenner, 


on einer Donaufcsrderation Sprachen, bekamen wir von 


= Das ist die 


die den Anschluss als heuptsaech- 
lieser Partei? 
srin des "Anschluss! nicht zuletzt 


der bereits ein Jahr 


iche fuer das oesterreichische Prole- 


dann stark in den Vordergrund “e Natio- 


't Ende der Zwanziger=Jahrs geeinirt, in 


Adolf Hitlers unterstellte, 





(um 


12 пі) ә Reitler, 


А | 
F 


der damalize Tuehrer r NSDAP in Oesterreich? 

АФ Die Fuehrer selbst haben star. sewe hselt, Hitler hette jedoch des 
Preussen Doktor = = = Wie heisst er, дог Freusse? ~ = - in der Person ies 
Preussen < — — mir faellt der Name mo: atan nicht ein, = = = hatte er einen 
Landesinspekteur geschickt, welcher im Jahre 1933 von Dollfuss laniesverwiesen 
wurde, Habich, Dr, Habicht heisst er, 

Nachihm war, ist das richtig, Hauptmann Le 

Nach ihm таъ Hauptmann Leopolä an lie Spitze der Partei, 

Und wie standen nun die oesterrei.chischen Nationalsozialisten zu Adolf 
Hitler? 

Sie fuehlten sich ihm mbedingit zugehoeric und treueverpflichtet, 

F: Es vom ll. Juli 1936 geschlossen 
rorden und Sie haben nach 'Lesem Veber sinkommen Seyss-Inquart kennengelernt. 


Was hat er Ihnen ueber seine politi 

а: Ich habe Seyss-Inquart unnittel: ‚or "esem Vebereinkommen nacher 
kennengclernt, Ich erinnere mich nich; ‚enzu, was er damals ueber seine poli- 

e mir mitgeteilt hatte, Im all-emeinen stimmt es mit dem ucberein, 

was er spaeter als politisches Ziel av?stellte, 

Е: Nacmlich? Bitte ganz kurz. 

АФ Die Partei nicht als vganisation, sondern nur in Form von Ideentraerern 
in das totalitaore Instrur::nt des Dollfuss=-Schuschnirr Regimes, die "Jaterlaen- 
dische Front" eirzubansn. 7 d sich disses politischen Ideentrae ars in Osster- 


eich zu bedienen, it den Seren Adolf Hitlcrs hiezu 


24e 


F 


: Haben Sie selbst mit dem Fuehrer i^olf Hitler einmal verhandelt oder 


D m m gen © 
gesprochen? 


43 Ich habe, abcesehen von den Waerstagen des Jahres 1938, drei Mal Ge- 

legenheit gehabt, mit Adolf Hitler zu rechen, 

F: Wann ist nun Seyss-Inquart in ie ^orierun- einretreten? 

Soyss-Inquart ist in die Regierung nach dem "ebruar 1938 einretreten, 

Hat er Hitler besucht? 

Er hat meiner Erinnerung nach am 17, Februar 1938 Adolf Hitler besucht, 
F: Hat er ueber Seinen Besuch bei Titler Schuschnigg und anlaren Mitzliederr. 
те 


Kabinettes Bericht erst» ttet? 


АФ Schuschni- ganz besir ıt, mir uch, 
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F: Hat er mitgewirkt bei der geplant^n Volksabstimmung, die fuer den 13. 


12, Juni=A=EF-5e itler, 


Maerz 1938 vorgesehen war? 

АФ Ich bin damals ohne Wissen von ler Volksabstimmung am 6, Маега bereits 
auf einen llj-tsetircen Urlaub gegangen, so dass ich darauf keine verlaessliche 
Antwort zu reben vermag, 

F: iber wissen Sie, ob diese Volksabstimmung im Ministerrat beschlossen 
wur?o, mit Zustimmung SeysseInquarts, oder nicht? Hat er Ihnen nachtraeclich 
Solche ` itteilunzen genacht? 

ås Meines Wissens hat die Volksabstimmung ueberhaupt keinen Ministerrat 
beschaefti gt, 

F: Waren die Nationals .ialiston mit der Volksabstimmung einverstanden? 

A: Soviel ich nach meiner Rusckkshr vom Urlaub ersehen konnte, absolut nicht 

F; Nun ist bekannter теп, dass Schuschnigg eine Volksabstimmunz vornehmen 
will. По waren 5: э, Was hie Sie c orlebt? 

A? Ich hatte . 6, Маега wie i schon sart-, einen Urlaub angetreten, 

Te Maerz einen si ancem їп Aussicht genommenen Vortrag in Stuttrart, 
"ltteleuropa im Jahre 1000 сп Christo," 
Details interessieren 
Dann unternahm ich ein ‚rivaten in der Pfalz, 
vandte aus der Fr: enzelt zu besuchen, 1 hte mich Buerckel, 
dem ich iichts von meiner Ankurft gost.t hatte und in cer Nohnung Buerckels 
hoerte ich im Radio die Anspracue Sch schni ов in Insbruck, Mir war sofort klar, 


dass diese PlebisziteAnsaze bei der Eigencri Hitlers bestimmt irgend eine schwere 


3 


Gegenaktion hervorrufen werde und ich .ar entschlossen, sofort nach Wien zurueck-: 


zufliegen, Buarckel, der das arrangieren sollte, telefonierte jedoch mit der 
neichskanzlei, und Hitler sorash а sch aus, ich magge nach Berlin kommen, - 
Ich habe vor den amerikanischen Interrogator die “ruende, die mich be әп, 


1 
d 


dieser Auffordernn- Hitlers nach=-zukomen, ıtraerlich, erst hier, 
erfuhr ich, warum “h Hitler nach Berlin börufen hatte. Aus dem Wunde eines abs 
solut authentischen Zeuge: ving hervor, dass er mich nicht nach Oesterreich zu- 
rueckfahren lass n wollte; Er wu^3t lass ich ein Feind aller rewaltsamsn Loe- 


sungzeh war, In dem Nacht vom 2, auf den 10, Maerz kam ich zu Hitler. Er kam nach 


2 1/2 stuendirem Gespraech, das keine onkveten Formen annahm, noch zu keiner 


Entschei lun-, sondern sarte mir, er werde mich im Laufe Zeg Tages, zuerst 11 Uhr 
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DA? 
nittars, rufen lassen, In a Tat rief er mich erst um 8 Uhr abends, "^? mir 
SeInquart 


a) fu ~ ein Demissionsangebot a; Schuschnirg, 


b) fuer eine "eqe durch das RsAio 


3 


in ^ie Hand lrueckto, = Ich orkleerte, diese Entwuerfe nicht Solbst nach Oestor- 


reich bringen zu koennen, es m^s;o das ^or normale Kurior tun, 


ich noch von damali-cen F ldmarsehall Goerin- einen dritten Entwurf 


"edrueckt, welcher ein telerremm enthielt mit einer zweiten Bitte an 


um Einmarsch deutscher Truppen, Ich sage -leich orwecz, alle diese drei 


F 


Entwuerfo hatten keinerlei ~ wahrscheinlich meines Wissens auch der dritte - 


"n 


aktuelle Bedeutunr erhalten, Das war roin F e5nis am ll, in Berlin, 


Fi Sie sind dann nach "ien Suyss-Inguart retroffen, "as 


haben Sie mit ihm qam an ‘em krii Sch l Werz vormittacs -emacht? 


S-Inquart h lt ‚ch auf dem Flueplatz ab 


Ich orientierte ihn kurs побег meine Serliner Erlebnisse And liess £ 
erfuellten, nicht im unklaren, Ich bin zu- 


nit Seyss-"nqu:rt i var vormitta>s, eicentlich kurz naca meiner An- 


Schuschni egange 1 vor Schuschnir Seyss-Inquart іппепро- 
ich nicht kannte, da ich ab- 
nahe einem Weinkramn: | | rossen 


Gefahren neuer Weltkomplikation hin und be- 


schwor ihn nachzureben und das Plebisz fuor Sonntar zum 2ckzunehmoen, 


m H? š 


"* Haben Sie und Seyss-Inquanrt ihm 
ienclich kann ich mich nicht .rinnern, o S Soweit gekommen ist, Die 


Unterrecung wir va 


Je „eh nachher um 1 Uhr haben wir die 


(hl Eilers noch ein Befehl des nationalsozia- 
listischen Tuehrers Klausner 
Ich war bereits am Donnerstag bend in der Nohnun- Buerckels entschlossen, im 
Zusammenhang mit dem Plebiszit auch von diesen gebraeuchlichen Mittel einer 
\inisterdemission Gebrauch zu machen, um vislleieht doch noch cas ergste zu 


verhueten, 
N": Tie hat sich S (oz ћир; Clesom Angeb re ig die Volksabstimmunr 


zu verschieben? 





ITT 


Аг Schuschnige hat sich zu ^nfanz raserviert verhalten, Es hatten dann t twa 


12; Jm D Den 7» Hausladen, 


um 2 Uhr nachmittars Guido Schmidt uni Cuido Zernattio ~ ich brauche hier nicht 
mehr zu Sagen, wer diese -ewesen sind, = sich bemueht, mit Seyss-Inquart noch 
cinem mo^us vivenci herzustellen. Tch hiolt mich zurueck, da ja meine Mission 
Schon am 1^. Februar voellig ег1егі-% г 

Е: Was hat Seyss-Inquart nachmittaes gemacht? 

АФ Kurz nach dieser Aussprache, die zu keinem Ergebnis fuchrte, zoc-orte 


Schuschnirg noch immer um jedoch dann doch zu -rklaeren, dass er das Plebiszit 


fuer Sonntag unschgemaess vertage, Ich glaubte, das Aerzste Sei vorueber, 


Kurz darauf wurde Seyss-Iuquart ans Telephon gerufen und kam sichtlich errect 
zurueck, 5s sei ihm aus Berlin mitgeteilt worden, dass Hitler nicht mehr mit ihm 
zusammenarbeiten, i it Schusc:nig; zusamenarbeiten koonne und dass Seyss-Inquart 
die Nachfolgeschaft 2s Kanzlerposten fcordern moere, 

Seyss-Inquart lud mich ein, mit ihm zu Sehusci ige zu gehen, Ich habe dies aus 
Gruenden der Delikatesse abzelehnt 

kurzer Zoit zurueck und fuehrte denn mit mi ein Gespraech, das mir hier doch 
wichtig zu sein scheint, Er rochnet3 damio, die Kanzlerschaft zu bekommen und 

zu mir beinahe mit einem Unterton deg odauerns, "Wir werten jetzt doch auch die 
Nazis hineinnehmen muessen und wollen zus:men mit den Katholiken und aehnlich 
Gesinnten etae Dachorganisation bilden Lt dep 1 regieren will, Von Hitler Ver 
langte er Jedoch innempolitisch ein fuenfjaehric.ss Stillhnltcabkomuen, ein fuenf- 
jaehrices Stillhalteabkommen," 

F: Nun, uf das ist ja Hi іпгехапгеп, sondern ist einmarschiert und 
es ist Ihnen dann ein Gesetz vorzalest w egen und Sie als Vizekanzler haben dieses 
Gesetz mit unterschrieben un! warum? 

А Ich habe dieses Gesetz mit unterschricben, Ich bin in die R 
treten nach dem Ersu. en Kepi п habe dieses Gesetz "it unterschrieben unter 
dem dreifachen Eindruck: Dret ans unter dem Eindruck, dass Oesterreich fuer sich in 
der Welt voellir allein steht, dass sich kein Finger fuer uns ruehrte, 
zweitens , ich muss hier etwas S8Song was auch in der Fresse Sueddeutschlands wieder 

ndruck unerhoerter Demonstrationen auf dor Strasse = 
nennen Sie es lassenpsychose oder wie immer, lie Маѕзепр hose wa la, es war eine 
unerhoerta Volkskundgebuns und 


drittens als tch auf dem Ballhavsplatz Ó 7 an der Entstchunc des Gesetzos 





12, Juni-A-EF-B, Hausladen, 
keinerlei Anteil = das Gesetz in die Hand nahm, roliten unten die deutschen Panze? 
vorueber, Die Besetzung des Landes durch Adolf Hitler fand ihre Vollendung, Bei 
ihm hiess os Jetzt biegen oder brechen, Wenn auch Oesterreich irgend einen andere: 
Willen zur Geltung haette bringen wollen, es waere nicht moeglich gewesen, 
Man ist haeufig cerne geneigt, meiner Heimat nachzusagen, sie hatte damals 
SelbstmorA aus Furcht vor dem Tode machen sollen ~ = 
F? Herr General das genuezt, danke, 
STEINBAUERs Ich habe keine weiteren Fracen mehr an diesen Zeuren, 
KUBUSCHOK: (Verteidicep fuer den anceklezten von Papen) 
DURCH DR, KUBUSCHOK: 
Fš Wurde das Juli=Abkommen auf Druck von Deutschland oder auf beiderseitirer 
Wunsch und im beidersei tiren Interesse abzeschlossen? 
АФ Es wurde auf beiderseiticen Wunsch und im beiderseitiren Interesse abre- 


schlossen, 


m 


t: Haben Sie damals und spaeter zu Bundeskanzler Schuschnigg in einem abso- 
luten Vertrauensverhaeltnis zestanden? 
Ich stand bis in den Winter 1937/38 in einem absoluten Vertrauensverhaelt- 
Schuschnicc, 

Ihnen cb s von einer Absicht des lerrn von Papen bekannt auf eine Ent 

Bundeskanzler Schuschnigg hinzuarbeiten? 

atte nie eine geringste Andeutung dieser Art cohoert, 
war der socenannte Hilfsfond "langzott", 
Hilfsfond 'Iang;ott" war cin von der legierung stillschweirend in echt 


oesterreichischer Art = das soll keine Kritik sein, es eine echt oester- 


reichische Art ist — bewillirter Fond zur Ünterstuetzunc von Nationalsozialisten, 


von Familienanrehoeripen verhafteter eingesperrter Nationalsozialisten, 
Jedenfalls hatten Schuschnizz und die Rerierunr hier-von Kenntnis? 
Sie hatte Seide davon Kenntnis und wussten auch genau von "Lanrzott' ۾‎ 
: Wie ind die NSDAP und besonders Leopold zu Herrn von Papen? 
Die NSDAP und Leopold waren Herrn von Papen absolut abgeneirt, Sie feindet- 
ihn an schon wagen seiner katholischen Gesinnung und misstrauten ihm auch sonst nai 
allen moerlichen Richtungen hin, 


DR, KUBUSCHOK: Danke, 


VORSITZENDER: Wuenscht die Anklagevertretuns das Kreuzverhoer zu berinnen? 


| T MI 
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` KREUZVERHOER 


DURCH MR, DODD: 


T^ 


F: Kennen Sie einen Mann mit dem Namen General Muff? 

АФ Oh ja, sehr „ut, 

F* Sie hatten die Angewohnheit ihm alles zu erzaehlen, was sich im Minister- 
rat in Oesterreich ereignete, nicht wahr? 


Sé, 
Nein, 


Kennen Sie Stephan Tauschitz, den oesterreichischen Gesandten in Deutsch- 


A® Auch nicht, wir haben ge en,mit ihm ueber einen Gegen 


So сапа, 
ich mich irgendwie als Spitzel haette verwenden lassen, widerspricht sich mit 


meiner Tradition als kaiserlicher Soldat, 


КФ Warum denken Sie, wurden Sie von Stuttgart durch Buarckel nach Berlin 


gebracht? 
as Ich verstehe nicht, bitte schoen, 


Was dachten Sie war der Sinn Ihrer Reise von Stuttgart nach Berlin im 
Maerz 1938, als Hitler Sie zu sehen wuənschte? 


A: Ich bin nicht von Stuttgart sondern aus der Pfàlz nach Berlin gefahren, 


er hat mir sagen lassen, ich moege kommen unbedins-t und ich habe mir es ueber- 


u. 


Ich haba aber dann zusestimt a) weil ich wissen wollte wie es in Berlin == 
Г ) 


о 


F? Einen Augenblick, ich moechte wissen, was der Zweck Ihrer Fahrt war, als 
Reise nach Berlin antraten, ganz egal von wo aus, Das ist alles, 
"eine Absicht war, der Einladun s der Aufforderung Hitlers zu folgen, um 


zu erfahren, wie es in Berlin aussah, 


Fe Ja, gut, Sie haben den Gericht mitgeteilt, dass Sie nur an der friedlichen 


Loesung der Fraco interessiert waren, Sicherlich, als Sie das ғ, be Telegramm 


und den Entwurf der Raciorede fuer Seyss-Inquart erhielten, da dachten Sie doch 


sicherlich nicht, dass Sie, soweit es sich um Oesterreich drehte, in einer frie4- 


lichen Weise vorzingen, nicht wahr? 


АФ Ich hatto aus allen diesen drei Stuecken den absoluten Eindruck gewonnen, 


dass wenn Schuschnisp das Plebiszit am Sonntag zuruecknimmt, dann noch eine fried.. 


liche Loesunc moeglich sein wuerde, 


F: Uni was dachten Sie, wuerden Sie mit dem falschen Telegramm tun, das Hitler 


um eine Warnung bat, Sio wussten, dass dies ein kompletter Betruz war, arum gaben 
11542 





12, оа 0, ааай, ШШ 


Sie Ihre Zustimmung, diese mit nach Oesterreich zu nehmen? H0373 —0 

As Ich habe es nicht mitzenommen, Es ist Sogar zu einem scharfen Meinunzsaus- 
tausch zwischen mir und dem damalizen Feldmarschall Goering gekommen, Ich habe 
es nicht mitgenommen, Es ist einem Kurier mitgegeben worden, 

К: Sie haben uns doch gesagt, wir haben Ihre Notizen hier, in denen Sie ѕаг+еп, 

Sie өз mit sich fuehrten? 

Nein, ich habe niemals gesagt, das war entgegen aller Wirklichkeit, ich 
habe nie coantwortet una gesagt, dass ich selber irgendeines der drei Stuecke 
mitgenommen habe sondern ausdruecklich Wert darauf seleet zu erklaeren, dass es 
der Xurier tat, Ich moechte dabei aufmerksam machen, dass nach dem Abkommen уст 
12. Februar Seyss-Inquart das Recht hatte mit dem Reich und den Parteistellen 
im Reich zu verkehren, 

Е: Ja, auf jeden Fall wussten Sie, dass tieses Telegramm eine Faelschung war, 


nicht wahr, ob Sie es trugen oder Globocnik, ws war falsch, 


As Ich habe mit dem Telecramm in der Folge gar nichts mehr zu tun gehabt, habe 


Seyss-Inquart refrart, ob ueberhaupt das Telegramm jemals abgegangen Sel, worauf 
er erklaerte nein, es sei nicht abgegangen, Ich sagte schon, dass alle drei Do- 
kumente eben unbenuetzt Eeblieben sind, 
51е wurden Ihnen von Hitler nicht cezoben um sie in den Papierkorb 
zu werfen; uni als Sie Ihre Zustimmung caben, sie mitzunehmen wussten Sie nicht, 
Sie benutzt worden wuerden, nicht wahr? 
Das Weitere war Aufgabe Seyss-Inquarts, der nach dem Berchtesgadener Ар 
kommen den Verkehr mit Adem teich und den Parteistellen - - 
VORSITZENDER: Zeure, wollen Sie versuchen mir die Frare zu beantworten, statt 
etwas anderes? 
DER ZEUCE: Bitte! 
DUiCH MR, DODD: 

Fs: Gut, ich will auf diesem Punkt nicht weiter herunreiten, Sie dachten 
scheinbar, dass Sie andere Gruende habten, aber ich will es nicht mehr weiter 
eroertern, 

AT Nein, ich waere sehr dankbar wenn ich folgen koennte, aber ich verstehe dios 
Frage nicht, 
FS Gut, wenn Sie nicht verstehen, 


АФ Ich waere Ihnen dankbar, wenn Sie nochmals gestollt wuerde, 
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F: Was ich in meiner Frage vorschlug war, dass Sie zu mindesten etwas wussten, 


12, Juni-A-5Fe-ll, Hausladen, 


usber dieses falsche Telegramm, das von Hitler oder von Goering entworfen War, 
Sie waren damals ein Minister ohne Geschaeftsbereich in аер oesterreichischen 
Rezierung, Sie wussten, es war eine komplette Faelschunr und trotzdem willieten 
Sie oin, zurueck nach Oesterreich zu zehen mit dem Wissen, dass dieses Telerram 
arraneiert war und dass es durch einen Kurier gesandt Ware 
Aš Das Telegram hatte dadurch jede Bedeutune verloren, dass Schuschnier das 
biszit zurueeknahm. Ich habe Schuschnic: ausdruecklich erklaert, wobei ich 


"т 


es Seyss-Inquart ueberliess, der neben mir Sass, nacher zu sagen, Ju, wenn wir 


nicht mit dem Plebiszit aufhoeren, dann marschiert Hitler ein," 


Das war ler Wortlaut, den ich zu Schusehniz^ sactoe, 





TI 


14. Juni = ¿ - ¿G = 1 Woelfel 
F : LS ist richtig. Des ist je nicht, worueber ich spreche 
und ich werde auch nicht demit fahrtfehren, Erinnern Sie Sich, 
dass Sie uns sagten, dass Goering zu jener Zeit mit Seyss-Inuuar! 
ein Telefongespraech hatte - und Sie haetten ausfindig genecht, 
von Papen unà Fritz Wiedenann neben Goering in Berlin gesessen 
haetten ? 
4 + LS tut iir leid, ich hebe erst nach dem Zusammenbruch 194: 
davon &ehoert, 
ich ioconte wissen, wie Sie das eusfindig geuacht haben, 
Ісп habe es von wiedeuenn gehoert, mit deu ich Zufacllige: 
weise zusseunentref, 

&ut, Sie wissen doch, dass der alngeklegte von Pepen 
einiuel einen brief an Hitler schrieb und darin Sagte, dass Sie 
ein williger witarbeiter von ihn waeren bezueglich der iiceglich-- 
keit einer Vereinisung oder des “nschlusses rit Deutschlend und 
des wer bereits wissen Sie des ? ¥6 ist in der Beweissuf- 
nehme in diese, Fall US 67, Dokument e246-F3. waren Sie ein will: 
ger witerbeiter des von Рареп% 


D yy 1 o 


H Ieh war ein williger Mitarbeiter fuer die Nornelisierung 
der Streitigkeiten, die sich eus is: Lege ergaben, aber mit deu 
Dokumen tin Ich 


T^ 7 


VORSTVTZANDAR ° 
DR. STEINE. UEk : Nein. 
VORVLIZENDELR : Der Zeuge kann sich zurusckziehen, 
Das Gericht wird gäch jetzt vertegen, 
DR. STEIND4Ush als Verteidiger des „n&eklegten SEYoo*Inquart 
befragt den Zeugen Dr. K LINER. 


VORSITZENDER : Wie heissen Sie o 


VORSITZENDER ¢: Sprechen Sic iir den folgenden Eid nech : 
ich sehwoere bei Gott dez 4llueechtigen und jllwissenáen, dess 
ich die reine wshrheit spreche, nichts verschweigen und nichts 


inzufuegen werde, 
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( Der Zeuge spricht den Ei nach ). 

Setzen Sie sich, 

DR. SILINB;U R : F: Herr Dr. Reiner, welche Funktionen und 
wie lange heben oie diese in dc^ NSDAP bekleidet ? 

^ š Ich bin Mitglied der NSDAP seit lo. Oktober 1930, Ich 
habe bis zum Jahre 1924 keine Funktion gehabt. Ich wurde neehher 
von Kaertner Gauleiter Klausner in die Gauleitung gerufen, Tei 
habe, beginnenü wit 1956, in der Lendesleitung gearbeitet, Ich 
wurde vom Lendesleiter Leopold iu Herbst 19356 reiner Position 
enthoben, weil wir “einungsverschiedenheiten hatten. Ich wurde 
is Februar 1938 von К1сивпег els sein politischer Berater und 
Mitarbeiter neuerjin&s in iie L'náesleitung berufen, In Mei 
1958 wurde ich vou Fushrer zun Saulciter von SelgB&urg ernennt. 
ыд le Dezeuber 1941 wurde ich neeh Kecrnten versetzt. Das sind 
weine politischen Funktionen gewesen, 

F ; oie sind also zuletzt Gauleiter von icernten gewesen ? 

- * Jowohl, 

F Und haben durch die lencjeenrige Mitarbeit in der NSDAP 
dieselbe gut kennengelernt ? 

^ š Jawohl., ich kenne die Verheeltnisse gut Seit фед 
lun, меда he ER 


^ $ 500 habe Seysss[nquept Zum ersten 
+4 ш 


F 


m үэ? - : $ al Lil 44u&us t, 1955 ken-- 
nengelernt und Lit ins ein Gespracch 
Von < nigen 


“ten verhrftet und wa 


won&ate in OSSTErIsirhisaner rolizeiarnft, Nech meiner Ent- 


EA š ar «Жу 3 
aeftung, etwe iu april oder іц ueil936, 


habe Lob Seyss-.inguert 
in Wien neuerdings getroffen unà stand sieher nit ihu in Verbin- 
dung, 

F : Wer er Perteiuitglicd. 7 

e A Seyys-Iaquert WET wehren der Verbotszeit nieht Mitglied 
der NSDAP, hingesen xitgliedà des " Grossen Steirischen Heine t- 
Schutzes," Der ч otcirisenc Beiustschutz " wer + ioh gleube iu 


Jere 1953 - dureh ein ,bkoiuon seiner Fuehrung mit Hcbicht kore 


porstiv in die oesSterreionisohc NSDAP uehernniüen worden. Nach dei 
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18, Juni - д - ¿G = 3 Woelfel / Braun 

„NSchluss wurde qicss Uebernshnue von Reichsschatzweister Schwarz 
nicht anerkannt una die Mitglieder des " Steirischen Heimat- 
Schutzes " derunter - wie ich gle - auch Dr. Seyss- inquert, 
mussten Sich neu anmelden. 

F + „lso ist Ihre diesbezuegliche Beheuptung in деш berucehaü- 
ten " Reiner-Brief “ unrichtig. ( Ich nenne ihn einfach Reiner- 
brief Ys 

+ + Ich hätte demals noch nicht &€wusst, dass die Vebernehue 
VOL Reichsschetzucister in dieser Forn nicht anerkannt worden war 

Е + Sie haben clso ƏSsçyss-Irqusrt Sexäannt, oefter wit ihn ge- 
Sprochen unà er wirü ahnen зіспегіісі such seine ideen in der 
Frege des »nsoulusses witgeteilt heben ? 

: Ја. 

Welches weren diese Ideen ? Genz kurz bitte, 

Der anschluss wer in diesen ¿citpunkt nicht Gegenstenä 
unserer Lroerterungen. Es wer der „USchlussgedaenke, ein Programe 
Punkt aller oesterreichischen erteien, gewesen, Er blieb das 

46812161 fuer uns clie. Hier eber ging es darun, dass der 
hische Staet wieder suf ein ueutschen Kurs ging, und 
laneren V.rheeltnisse | Ledet werden, Die schwierig- 
i bestenü Gerin, dess der von Dollfuss und schuschnigg 
„uUSscheltung der denokretischen Verfessung begruendete 
ein Linperteiensysten zulassen wollte. Ls wer 
besonders Scäwer, die grocssere kasse der Opposition aes netionale 
Flusgels zu 1оке1іѕієгєп. Diese „ufßabe sollte nech den uf- 
fessungen, die veyss und ich V--ireten, ohne neuerliches Blut- 
vergiessen cuf runi&eu несе erreicht werden, Bei beiderseits 
willen unu weitester Scheiuung Voi heûikelisiius wusste 

‘65 &£&üeber erscheinen. 

Es ke. dann zum Uebercinkonuen voii ll. Juli 1936 e 

Und Sie fuhren dencls such zu adolf Hitler, ur seine 
lung der Partei &egenueber zu kleeren, Weg het Ihnen ¿dolf 


€T deutls gesagt ? 
547 


m 
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- me Les < Bra un 
: Ich bin einige Tege nech den ll. Juli 1936 nech Berontes- 
gaden gerufen worden unà war en 16. oder 17. Juli bei ¿dolf 


Hitler, 


VORSITZENDER Ich gleube, Sie koennen ruhig etwas schneller 


Sprechen, Herr Zeuge. 

: Der Fuehrer hielt eine sehr ernste und einäringliche Be- 
Sprechung ab und verlangt in sehr scharfen „orten, dass die 
Ossterreichischen setionalsozialisten das „bkowwen vou ll. Juli 
unbedingt respextieren muessen. Er kritisierte Gie bisherigen 
Methoden und verwenáete den .UuSGruck, sie seien zwer heroisch, 
eber dumm, Er verwies &rrcuf, dess eine Jostsetzüng dieser 
Methoden zu dcuerüuen Sussenpclitischen Schwierigkeiten fuehren 
wuerden, 

Er verlengte, dass die setlonelsozislisten in Oesterreich sich 
der vorhendenen politschen wösglichkeiten zu bedienen hatten und 
Frege, cb auch die " Voterleeadisohe 
Ja ". Lr sicherte zu, ácss eine Lnt- 
vim.ung iu Lzafe der Zeat Ошшеп werde 
durch cine Verbesserung der B.stimnuungen der beiden deutschen 
Staaten, 
¿t elso iu wesentlichen die Lolitik Seyss-Inquart 
Ist das richtig ? 
m ch sah in uen 4usfubarungen des Fuehrers eine sestimuung 
der Richtigkeit desjeni&cn weses, den wir eingeschlagen hatten. 


тл 


Ў 2 Ist 2eyss-inguert euch der fuehrer чег Fartei gewesen ? 

4 $ Nein, oeyss-íiuqucrt мег nieuels aer Zuehrer der Partei, 

F ; Hat er sich der Fuehruug der Partei, naoLlion der oester- 
reichisehen NSD.P unterworfen, wie Sie in Ihreu bricf schreiben $ 

++ + SeySS-Inwusrt wer 2ngehoerizer der nctionelen Oppositions- 
STuppe und hat in dieser Ligenschaft die jeweilige Fuehrung an- 
erkennt, 

Ich verweise in üiesen brief Gareuf, dass er Xlausner aner- 
kennt het; denn «lausner wer nach dem Berchtesgadener „bkommen 


an stelle Leopold voi Fuehrer gerufen worden, weil er einen 


LT, 


" "^C 
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› Kleren und offenen Kurs versprach, in der Zusauüenarbeit 
schien die Durchfuehrung des Berchtesgadener „bkommens 
gesichert zu sein, 
Seyss-Inquart hatte jedoch ausdruecklich erklaert, dass єг in 
Seiner Eigenschaft als Treuhaender des Berchtesgadener „bkommens 


und Minister der fegierung Schuschniggs von Klausner unabhsengig 


Е : Segen Sie, nerr 26056, nach den Јерьгеіпкошщеп vou 12, Fe- 
bruar 1938 heben oie euf einer Lisenbehaüfanrt den vom Fuchrer Кош- 
menden oeyss-inqusrt getroffen ? 

>» $4855 

F : was het er Ihnen ueber seine Untcrredung nit den Fuehrer 
mitgeteilt ? 

a 5 SeySs-Inwuart fuhr mit de: efwagen zurueck und мію 
Sassen noch ZuSsauuen in seinen .,btcil. Lr Dette einen wettel , - 
ich glaube єз war ein sriefkuvert - cuf deu Stenden Notizen, 

Ich erinnere nich, dass er die - -a&engsforüsliteeten so beschrieb, 
deS» er erkleerte, er koene als oeSterreichischer Minister, ver- 
eidist euf die Verf: ssung und verantwortlich gegenuebe 
despreesidenten und den Bundeskenzler. Er zruesse in „Golf Hitler 
den Fuehrer aller Deutschen, Er het mi daan im Einzelnen noch 
Besprechungspunkte erzeehlt, die ich nicht mehr elle in Lrinnerung 
bebe, wein Gesamteindruck wer 4er, dass das Gespreech gut verlau- 
fen wer unä in voller Loyalitaet gegenueber op Bundeskanzler 
Schuschnigg gefueuhrt worden wer. soweit ico “ich erinnere, wer der 
4nSonluss cis solcuer ueberhaupt nicht behandelt worden. 

F ; Erinnern oie sich, ass er Ihnen &eSctet hette, er heette 
Hitler erkleert, dass er der lebenüige bereut Sohusohniggs sein 
wolle unà kein trojsnisches Iferd a 

4 $ Ich Loeohte nicht gerede diesen „ortleut besteetigen, 
der „usäruck, ion Dr, 3eyss-Incurrt wiederholt verwendete, wer 
der, er Sei kein trojenischer Pferdefuehrer. Ich erinnere ich 


euch, dass er üienrucels den „usiruck verwendet het, er sei leben- 


diger Gerent fuer die beiderseitige Linheltung der Vereinbe rungen 


es A 
If A 
L ODE 


mm 


0373 — 





a = aG 
von Berchtesgad.n, 

F : Het er such erkleert, dess er einen „ulturkeupf eblehne ? 

M Ich glaube, wich deren erinnern zu koennen. Jedenfells 
stend er auf diese; Stendpunkt und ich rechne bestimmt, dass 

åen Fuehrer gesprochen het. 
wer der Fuehrer nit diesen Vorschleegen einverstanden ? 
+ ‚ch hatte den Eindruck, dass „üolf Hitler zit den Vor- 
$g€n des Ur. oeysS-inquert cinverstenden gewesen ist, 
: Het Seyss-Luyuart dies ochusehnigg “itgeteilt ? 
: DES iusS ich snnehuien. Jedenfells hat er diese absicht 
&eeeussert. 

F i Het er des Selbe cuch Zen ocsterreichäschen National- 
sozialisten mitgeteilt ? 

 * Je, denn dies wer besonders noctig, 3eyss-Inquert sprech 
bei einer Fuchrerbesprechung, die enfengs Apr stattfand, und 
erwies darauf, dass der revolutionsere surs und die zun Teil 
fuer die redikelen „nahengser unerfreulichen waüSssnehuen, die uf- 
loesung der illegalen Orgenisetion, eusdruecklich von adolf 
Hitler gewuenscht werden, 

Ich glaube, mich such zu erinnern, dass er bei den grossen 
Kunägebungen in Linz unà enleesslion der grossen aundgebung in 
Graz sich eusdruecklioh dereuf bezogen hette; denn der Besuch in 

bei „Adolf Hitler geb inu erst die richtige L-egitiuction 
augen der nationalsozialisten, 

Е : oie haben in Ihreu keiner-Bricef geschrieben, dess Seyss- 
Inquart von der Vorbereitung revolutionserer schritte ver- 
Stcendigt wuràe, 

: Ich darf frasen, Herr br, dteinbauer, welche revolutionae- 
ren Schritte Sie „weinen ? 


F + Diese уоп los lacrz, 
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12.Juni 


ТИСТ 


Tl. T гу £ R i e: x 3 -- " А 
F: Haben Sic dort aus? nische arbeiter ce: fasst zun Einsatz in Deutschland ? 


ei beBanberzer 


Jae. 
Auf welche "leise 2 


Dicssseschah durch “nwerbung, und zwar ohne Ausue bung von Zwang, da diese 


4arboiter scit violon Jahrhunderten cew 


паб weren, nach Norden in Arbeit zu 
Gehen, 
lese arbeiter wurden in Ihren Gau eingesetzt ? 
Sie wurden zum groesserenTcil in weinen Gau eingesetzt, aber such in den 
anderen Alpenloendern. 
Wie waren die Lebensbelinzungen ^ieser Arbeiter in Ihren Gau ? 
Die Lebensbedinsungen waren die all зецеіпей, dio noxixdlon, 


waren diese arbeiter untergebracht ? In Laco: Und haben Sie solche 


Sie waren untergebracht bei ihren „rbeitsebem. "or 
Zahl auftraten, in Leem, 
unc durch die Deutsche ..z"eis 
lie arbeitsfront sich dann prektisch uu die Zustaende gekueimert ? 
Abkommen, von dea ich informiert va e vorpfliche 
tet, und hat nit schr viel iucho sich dieser aufgabe unterzogen, 
T: Heben Sie sclbst Lager besáchti;;t ? 
habe wiederholt Lager besicutig па habe gute und orcentliche 
clinisse, zum Teil bei gewissen industrien, тіс bein Jasserbou, sogar 
ussch;owochnlich gute Verhaclnisse vor efund 

F: Xoennen Sic die Nauen dieser Lacer nemen ? 

2: Einen besonderen Eindruck machte nir ein Lager bein Vrsserkraftbau in La- 
ger iuende an der Drau, ebenso in Schwuccck. 

P: Wic verhielten sich die ausloendischen arbeiter an Schluss dos Krieges ? 
Gab es Unruhen ? 

a: Nein, Ich hatte wegen der immerhin fuer meinen kleinen Gau betracchtlichen 
Zahl von arbeitern Sorge wegen Aer Emohrunr. Das Verhaeltnis zur evoelkerung 
war ein gutes, dinn der Krertner ist cin zutmucti; er und vertraoeglicher Schlag. 
Ich habe sclbst erlebt, dass franzoesische arbeiter, die schon von Соп Englaenè 


dern i» Lagern zua Abtransport gesanmelt worden waren, wicder zu ihren «rucit- 


gebern zurueck;iingen, un^ lieber bei ihnen warteten, als unten in Lagers 
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Vorbereitungen zu den Demonstrationen, die in Wien stattfinden sollten ? Wann 


haben Sic festgestellt, dass jop cin І Cup, oder eine irrtuonlicho Nachricht 
war ? 
Es ist mir nicht bekannt, dass Dr.Seyss-Inquart an Dononstretionon in 
Wien teilgenommen hat, 
F: Das habe ich ja gar nicht gesagt, Sie habon mich viclieicht falsch ver- 
stanlon, Gucken Sie mich an, vielleicht wird das etwas pol fons 
Sie haben dem Gericht erklacrt, und zwar auf eine Tra ‚ce von Dr,Steinbauer hin, 
jyss-Inquart die Demonstrat..»nen richt provoziert hat, und. dass er sie 
damals nicht verhindem konnte, Dr.Steinbauer hatte Sie jedoch gefragt, ob 


das, vas Sie in Ihren Bricf uber scino 
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Punkto moinor Asmnlirsen Re! 


zu kocnnen, 


VORSITZENDER: Haben Sio 


dicse Zrklaorun-^on 


machten, 
Sio koonnon uns das sohr wir bruuchon k 
cntvorton Sio uns 
Sio kabon os sclosen 


und habon Sio 


lengo bovor sio 
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zuscrmonkonon, 
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"Wir heben folgendes schon vorborcitet rohobt =-=" 
Ihres Textes, Ferr Zouse 
englischen Toxtot letzto 
"Wir heben folrondos schon vorboroitot cohabt: 


unssorschnis toilto пір Soyss mit in einen Lokal in dcr 
Ick kabo dio Tolefonnumer cufgerufon, auf dor Globus in 
crreichen wcr,---" 


Danit dor Gorichtslof richtig informiert ist, moechte ic 
dass Globus Globocnik "et, Es ist diosolbo Porson, nicht vis 
i: Jcwohl, 


F: "Tassa hebo ihu des nogotivo Пу "er, ‚= Dosprockuns nitpo- 
toilt, Ich kennto »it Globus auch volikouum fro sprochon, wir 
haben fuor jodon Nomen einen Cloroliisllopi lo gehabt, anlcropsoits 
habon wir boido in fverchturt -! ou Dialek sosprochon, Cass uns 
kein !lensch voretenden hoo; lobus hat dioso Informationen so- 
fort schriftlich niodorccise 5 um Корр wer inzwiscken nit 
Schlafwarson nach 


4 


Und dann oin paar $c5»6z Poster unten, 


"Ich habe dom mit Pzrtoiconossowu ‘орлот 
zeichnetor Verbindlunssunm zu Stollon in 
orwioson bot cht, utilem ni toq төрөп, : 
Zug, in den hureknigs fuhr, nach Salzburg п 

Schuschnigr j in Salzburg sich "abhaon zen 11088, 

und on nacchsten cco nit Auto nach Obersalzberz 

Muohlmeonn weiter md war in Bercktossceden, Kopp lor 

von EE aur fughrep und konnten ihn allos sagon, 

ist in dor Fruoh ;okorion, dort ompfaongen wordon und ket 

loso Uo borraschun; orlebt, dass Cor Puchrer dio Vorhondlun-zon 

fort cufnc.hn, wo, sm Yortage dic Vorhonllungen zwischon Seyss 

ihn erschnislos Ahhmachen, Der Tuchkrer fuohmto iio Vorniondlun; 
nicht, wio Schuschnisz os sich lachto, Er gins a d das Gonzo, 
Schuschniss wurde dapsis fori concert, doss rr. sich sar 
vorstollon konnte, bor Fuchrer "it ihn Ansufnes ihn bofotzt, 
ane ;oschrichon, cr hot ihr dio ganzon Schwoinoroion, ale Schuschnigg 
in don vor? on? genen Jahren 5o3concon bot, vorzchclten, Schus ehni; 

wor schon nnz starker Rouchor cCowordon, Man hatto Vor nindun, on 
bis in des Scblcfzi o5 bino Jin, wir wcron inforniort порог soinon 
Lobensstil, jotz t rruchto or 56 jotzt 60 Ziserottton, Nun darf or 
boin Tuchror nicht rcuchon, Scl sehni;c konnte auch nicht rauchon, 
Ribbontrop зогфа mir, Schuschnins Leoctto ihn selon loia Coton, Er 
ist nur rıohr stremm Dastandon wer dem Puobror P, or loste dio Hocondo 
on dio Hosonnaht und sagte mur ua "jowohl", Schusch EG vorsuchto 
nur noch otwos .;inzuyon? on, wur 


inss or nur nokr st}; " wor, 
Nun was scgon Sic dazu, Sio gascon Ass cllos An 
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3undoskonzlor oino oinzi’o Zicorotto raucht," was cuch 
Und oin paa р Sokton woitor twas Wichtiseores, 
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220016 habon, dass dio halben : Gosarmiolt zu 
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